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d. Erfolgloſer Versuch. 


neuen engliſchen Rieſenluftſchiffe 
. ſind veraltet. 


Lo 

dite . 10. Oktober. (N.) Großes Aufſehen 
De Luft u 1 erſchienene Buch „Die Welt, 
wennit nd die Zukunft“ von Kommandeur Sir 
gt der Den Burnley, dem Erbauer des 
ejentujtj rſten Probefahrt ſtehenden britiſchen 
zu der Er iffs R. 100. Burnley kommt darin 
inte auch denntnis, daß ſein eigenes Luftſchiff, 
pii R 101 von der Regierung erbaute Luft⸗ 
deide Luft 1 bereits heute veraltet ſeien. 
yet Gej liie ätten wegen unzureichen⸗ 
ger den d win igkeit nur geringen Wert. 
1255 100“ 


deinem fin Umſtänden könne die 
0 2 
deren Masch Laft mit fih nehmen, die „N. 101“, 


Warſchau, 10. Oktober. 

Geſtern ereignete jih auf der Station S o b o- 
le w, 20 Kilometer von Deblin, ein ſchweres 
Eiſenbahnunglück. Ein Güterzug, der von 
Warſchau kam, ſtieß mit einem Perſonenzug aus 
Lemberg zuſammen. Der Lokomotivführer des 
Güterzuges hatte das Sperrſignal überfahren. 
Der Zuſammenſtoß war ſo heftig, daß beide 
Lokomotiven, ein Kohlenwagen, drei Güterwagen 
und acht Perſonenwagen zerſchmettert wurden. 
Aus den Trümmern wurden 5 Tote herausgeholt, 


auf einem Flug nach Aegypten nur 


au jinen ien, iber 

ban fe (eine Last — ra oiai - nn mn 
lau: was die a u zu über- ; [ 

tr tr; e Rieſenlu iffe vom wirt- di N) f I Í j H öl 

Ale en Geſichtspunkt aus 2 ei N E eu * 0 n en Er an ungen 


uf fü 
tithe ten leiten Könnten Mean 
Nesse Fahrtgeſchwindigkeit der Luftſchiffe 

` PAG fo würde damit eine Erhöhung 
nor ant durch vermehrten 
kel dur Fo "ötwendig jein. Das würde 


alten „able Lajt mitnehmen könnte, 
ber. 


Warſchau, 10. Oktober. (Eig. Telegr.) 
Auch geſtern wieder hat der deutſche Gejandte 
Rauſcher mit dem Führer der polniſchen Dele⸗ 
gation, Herrn v. Twardowſdi, über die Han- 
delsvertragsverhandlungen konferiert. Die Ber- 


Sir, eg u am. f W 2 
de. mög! handlungen find aljo in ein anderes Tempo 
de Surnley triti otopi ür — N 83 ſeitdem auf deutſcher Seite der deut⸗ 


pA Geſandte Rauſcher die Führung in Händen 


h 

Selbſtverſtändlich find die Vorſchläge und Be- 
dingungen, die jetzt geſtellt werden, ganz anders 
als die, die Dr. Hermes überbracht hat, zumal es 


aröberen 81 i in, die fü 
"dung auf dem sale An —.— 


SO Mail“ iu, i 
ehen — ſpricht von erfolgloſen Ber- 
gräßeren det ſich gegen den Bau 


Di ch 5 
dag i 11 Steuerzahler Großbritanniens wür⸗ 


Wilna, 10. Oktober. 
—— 


ne 
rAlärung des franzöſiſchen 
— riegsminiſteriums. 


aud ae 10, im Rheinland. 


1 A 
mit der ſen gegen die Räumungs: 
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keiten aus Anlaß des 350. N der 
Gründung der Batory⸗Univerſität. 
Der Metropolit Ropp zelebrierte einen 
Trauergottesdienſt für alle verſtorbenen 
Wohltäter, Rektoren, Profeſſoren, Schüber und 
Angeſtellten der Wilnaer Aniverſität. Dem 
Gottesdienſt wohnten Vertreter der Regierung, 
der Zivil: und Militärbehörden, die Sengte jämt- 
licher Hochſchulen Polens, Auslandsgäſte, Ver⸗ 
treter der Univerſitäten Budapeſt und Szegedyn 
und Vertreter der Wiſſenſchaft, der Preſſe und 
der Literatur bei. Nach dem Gottesdienſt be⸗ 
gaben ſich ſämtliche Organiſationen, die in der 
Kirche anweſend waren, mit ihren Fahnen auf 
den Univerſitätshof, wo man ſich im Halbkreis 
aufſtellte. Der Sarg mit den Ueberreſten Lele⸗ 
wels wurde auf ein Podium geſetzt. 
dem Sarge ſtand eine 8 die ſich aus 
Korporanten und Offizieren der Wilnaer Garni: 
jon zuſammenſetzte. Rektor Falkowſki hielt 
eine Rede, worauf ſich ein Leichenzug nach dem 
Roſſa⸗Friedhof durch Spalierketten in Bewegung 
ſetzte. Am Grabe ſprach der Kultusminiſter 
Czerwinſki, worauf der Sarg im Mauſoleum 
beigeſetzt wurde. 

Um 5 Uhr nachmittags fand die Eröffnung 
der Jubiläumsausſtellung ſtatt. Unter 
den Ausſtellungsgegenſtänden fällt die Toga 
Skargas beſonders auf. 

Der Rektor der Univerjität erhielt aus Rom 
ein Schreiben des Apoſtoliſchen Stuhls, 
das heute verleſen wird. Zu den heutigen Feier⸗ 
lichkeiten trifft auch der Primas Dr. 5 ond 
ein. Geſtern iſt der Staatspräſident eingetroffen. 
Der Sejmmarſchall Daſzynſki ift durch eine 
Erkältung an der Reiſe nach Wilna ver: 
hindert worden. 


Trauerfeiern in Kowno. 


Kowno, 10. Oktober. (Pat.) In Kowno und 
anz Litauen haben geſtern „Wilnaer 
V ſtattgefunden. 
Vom frühen Morgen waren Privathäuſer und 
Staatsgebäude in Kowno mit National: 
fahnen geſchmückt, die einen Trauerflor 
trugen. Um 10 Uhr vormittags begann in der 
Garniſonkirche ein Gottesdienſt für die im 
Kampfe um Wilna Gefallenen und für die „Bes 
freiung Wilnas“. Dem Gottesdienſt wohnten 
Vertreter der Regierung, der Oberſten Heeres⸗ 
leitung und eine Reihe anderer Würdenträger 


deiſe 
d nbe i 

engr ott wegungen, die durch die Ab⸗ 

öuyulfenen J Dem Dienjt der 1 
ante x unſchaften und durch die Aus⸗ 

N en pð großen Teils der Rekruten in 
en 


e r jo of begründet find, find von ein i⸗ 

Qun One 8 als Räumung der drit: 
witten ilt ipp gelegt worden. Dieſe Aus: 
88 Jone kann nl f c. Die Räumung der 
erun nur unter den von der 
vorgelegten Bedingun⸗ 

ie Kräfte der aufgelöſten 
t zweiten Zone, die auf 
et worden find, füllen die 
ung der im Oktober freigewor⸗ 


d dritten Zone aus. 


ati 

a Luiga mus wird jetzt verworſen. 
tie, 10 wt Peer i pen Tea 
n, d; uf der Tagung der In⸗ 
der die als Sandelstammern eine Rede * 
i atiftiſchenlliger Verwerfung 
Miniſt en Politit angeſehen 
00 „Erweiteadent Switalfti tün- 
5 titen elbin ung der Tätigkeit der 
Khan, eine g ehe ſdwerwaltungen an. Es 
emerkenswerter Referate 


N De tbelabitana von Herrn Dr. Rofe über 


wit; + wobei Departementsdirektor 

ens 5 Sage der Handelsver⸗ 

een 1 te ein weiteres Referat 
deſerat ugs be di ers Klarner über die 
et 5 von rfniſſe der Städte, ein 
hegen „datwirtfartalſti über die Rolle 
canber de ſchaftlichen Faktoren 


er neuen int i : bei. Um 12 Uhr mittags wurde auf ein gegebenes 

mdartete a und ein * . Zeichen in der Stadt der Verkehr für eine 

ta itie Referat des Rechts bem Intereſſe Minute unterbrochen. In den Gymnalieh und 

mmer go über die 8 sanwelts Chel⸗ allen anderen Schulen wurde eine Unterrichts⸗ 

; Oberſte Wirtſchafts⸗ ſtunde der Bedeutung Wilnas für Litauen ge⸗ 
widmet. . 


Schweres Eiſenbahnunglück in Polen. 


5 Tote und 30 Verletzte. 


Beſchleunigtes Tempo. — der kleine Vertrag. 


A. o Pie e zu ffen. 


fih nur um einen kleinen Handelsver⸗ſernden 


350 Jahre Batory-Univerfität in Wilna. 


Geſtern begannen in Wilna die Feierlich⸗ präſident Tubialis eine Rede durchs Radio. 


Neben | fal 


Tſchilſcherin 
und Lunalſcharſli. 


Von Axel Schmidt. 


Außer Rykow, der von Anbeginn des 
Sowjetregimes Lenins rechte Hand im 
Rate der Volkskommiſſare war, ſind jetzt 
die beiden letzten Mitglieder aus der 
erſten Zeit des Bolſchewismus, Tſchitſcherin 
und Lunatſcharſti, entlaſſen worden. 
Tſchitſcherin freilich trug ſchon lange nur 
noch nominell die Bürde des Volks⸗ 
kommiſſariats für auswärtige Politik. 


Die meiſten anderen Mitarbeiter Lenins 
im Rate ſtarben, wie Dſerſhinſti und 
Kraſſin, oder fielen, wie Kamenew und 
Trotzki, bei Stalin in Ungnade. Stalin 
umgab ſich immer mehr nicht nur im Rate 
mit ſeinen Anhängern, ſondern räumte 
auch ſonſt rückſichtslos unter Lenins alten 
Mitarbeitern auf. Es ſind von ihm viele 
der engſten Freunde Lenins ihrer Aemter 
entkleidet oder gar in Verbannung ge⸗ 
ſchickk. Wir nennen nur Sinowjew, 
Bucharin, Tomſki, Rakowſti, Radek u. a. m. 
Man iſt berechtigt, von der Liquida- 
tion des Leninſchen Regimes 
zu ſprechen, an deſſen Stelle Stalins Dik⸗ 
tatur trat. Während ſich zu Lenins Leb⸗ 
zeiten der geſamte Kreis freiwillig der 
roßen Ueberlegenheit Lenins fügte und 
auch Stalin damals nur als Parteiſekretär 
ausführendes Organ war, hielt jetzt der 
deſpotiſche Wille Stalins unerbittliche 
Muſterung unter der alten bolſchewiſtiſchen 
Garde. 3 

Jetzt find die beiden letzten Bolts- 
kommiſſare, a jeit Errichtung des Sowjet⸗ 
regimes im Amte waren: Tſchitſcherin und 
Lunatſcharſki, abgeſägt worden. Beide 
beſchränkten ſich dabei ängſtlich, wie auch 
Rykow, darauf, nur ihr Reſſort zu ver- 
walten und hüteten ſich davor, ſich in die 
parteipolitiſchen Kämpfe der Bolſchewiſten 
einzumiſchen. 

Tſchitſcherin freilich iſt ein ſchwer kranker 
Mann, der ſeit langem in einem Berliner 
Sanatorium lebt und keinen Einfluß mehr 
auf die auswärtige Politik beſitzt. Schon 
lange werden die politiſchen Geſchäfte von 
ſeinem Gehilfen Litwinow und die 
öſtlichen Fragen von Karachan geleitet. 
Bisher aber legte man in Moskau Ge⸗ 
wicht darauf, Tſchitſcherin, der in der diplo⸗ 
matiſchen Welt ſchon eine bekannte Per⸗ 


darunter der Gepäckſchaffner und zwei Soldaten. 
Schwer verletzt wurden 18 Paſſagiere; 2 Schwer⸗ 
verletzte ſtarben auf dem Wege zum Spital. Die 
Zahl der Leichtverletzten beträgt 30 Perſonen. 
Die Unglücksſtätte bietet ein Bild des Grauens. 
Hunderte von Briefen und Poſtſendungen liegen 
auf den Gleiſen umher. Unter den Toten und 
Verwundeten überwiegen Militärperſonen. 
Im Perſonenzuge fuhr nämlich eine Militär: 
abteilung, die ſich aus 66 Soldaten zuſammen⸗ 
ſetzte, nach Grau denz. 


trag, einen fog. „Modus vivendi“, handelt, 
während man vorher einen gr o$ en Handels» 
vertrag ins Auge gefaßt hatte. Es beſteht die 
Hoffnung, daß man auf beiden Seiten beſtrebt 
ſein wird, zu einer Verſtändigung zu kommen. 
Im nächſten Monat foll nämlich die ereinigung 
aller möglichen Streitfragen im 
Haag angeſtrebt werden, und es iſt daher an⸗ 
zunehmen, ni man jowohl auf polniſcher wie 
auf deutſcher Seite e wird, für eine 
allgemeine Bereinigung eine möglichſt gi nitige 
$ Und die ande 
ignungen? Anm. d. Red.) 


Um 11,55 Uhr hielt der litauiſche Miniſter⸗ 
In dieſer Rede beklagte er ſich über die Fort⸗ 
nahme Wilnas durch o len he er⸗ 
klärte, daß Litauen nicht ohne Wilna und Wilna 
nicht ohne Litauen leben könnten. Die Seele 
des litauiſchen Volkes konzentriere ſich um Wilna. 
Ohne Wilna ne 9 Litauen nicht normal 
entfalten, und ohne Wilna ſei es Litauen ſchwer, 
in wirtſchaftlicher Hinſicht zu exiſtieren. 

Nach der einminutigen Pauſe ſetzte der Miniſter⸗ 
8 jene Rede Ir 9 02 forderte 77 hart⸗ 
nadigem Kampfe um Wilna und zur Einigkeit 
des litauischen Beile auf. 72 : 

Wegen des „Trauertages“ lag die Stadt des 
Abends im Dunkel. Sämtliche Theater und 
Kinos waren geſchloſſen, nur das Staatstheater 
n hiſtoriſche Stück „Fügungen des ick⸗ 
a . 4 


‚Die „Gazeta Zahodnia“ bringt die Nah- 
richt von den Feierliteiten in Kowno unter 
der Ueberſchrift „Ein würdiger Nachfolger des 
Herrn Woldemaras“, 


N ſönlichkeit war, bevor der Bolſchewismus 
VBerprügelt? ans Ruder kam, wenigſtens nominell 
Warschau, 10. Ottober. Wie die „Agencia an der Spitze des Amtes zu belaſſen. 


Tſchitſcherin, der aus einer alten ruſſiſchen 
Familie ſtammt, war lange Zeit ruſſiſcher 
Diplomat. 1910 ſchied er aus, da er über⸗ 
zeugter Sozialiſt geworden war. Er trat 
damals der Trotziſchen Partei, den inter⸗ 
ationalen Menſchewiſten, bei. Bis zum 
Zuſammenbruch des Zarentums lebte er 
im Auslande, von wo er von Lenin ins 
Volkskommiſſariat für auswärtige Politik 
berufen wurde. Ob er auch in geſunden 
Tagen der wirkliche Leiter der auswär⸗ 
tigen Politik war, wird von vielen Seiten 
beſtritten. Er dürfte ſich vielmehr ſeit 
jeher als ausführendes Organ des jeweili⸗ 
gen Machthabers gefühlt haben, deſſen An⸗ 
ordnungen er gewiſſenhaft verwirklichte. 
Aber dieſer ſehr gebildete und kultivierte 
Menſch mag dem ungehobelten 
Stalin nicht gepaßt haben. Schon ſeit 
Jahren ſchalten Litwinow und Karachan 
ganz ſelbſtändig. So ſelbſtändig, daß 
Litwinow es nicht einmal für nötig be 
fand, wenn er ſich in Berlin aufhielt, 
Tſchitſcherin einen Beſuch zu machen. 
In letzter Zeit pflegte Tſchitſcherin, wenn 
Litwinow durch Berlin reiſte, Berlin zu 
verlaſſen, was für die Beziehungen zwiſchen 


Wſchodnia“ aus Kowno meldet, ſollen bei einer 
Straßenſammlung in Schaulen fünf Polen ver⸗ 
origi worden fein, weil fie feine Spende geben 
wollten, 

— — 


Fürſt Sapieha legt fein Manda 
nieder. 


Wilna, 10. Oktober. Der frühere Außenminiſter 
Fürſt Sapieh a, Abgeordneter des Regie⸗ 
rungsblocks, hat ſein Mandat niederge⸗ 
legt. Zur Begründung wird der Prozeß 
gegen den Staatsfiskus angegeben, der 
wegen Rückerſtattung der von der ruſſiſchen Re- 
gierung konfiszierten Familiengüter geführt 
wird. Es verlautet jedoch, daß neben dem offi⸗ 
ziellen Grunde auch noch Unzufriedenheit über 
die gegenwärtige Lage als Urſache der Mandats⸗ 
niederlegung beſteht. $ 

—— 


Enklaſtung der Gerichte. 


Warſchau, 10. Oktober. (A. W.) Das Juſtiz⸗ 
miniſterium arbeitet einen Geſetzentwurf aus, 
der die Entlaſtung der Gerichte bezweckt. 
Nach dieſem Entwurf ſollen eine Reihe kleiner 
Verwaltungs- und Polizeivergehen den Verwal- 
tungsbehörden überwieſen werden mit der Be⸗ 
dingung, daß im Falle der Unzufriedenheit mit 
der getroffenen Entſcheidung von dem gericht⸗ 
lichen Wege Gebrauch gemacht werden kann. 


Berlin werden, falls aber die diplomati⸗ 


beiden Männern bezeichnend iſt. Sollte 
ſich jetzt Stalin wirklich, wie man aus 
Moskau meldet, dazu entſchloſſen haben, 
Tſchitſcherin formell zu entlaſſen, ſo 
brauchte ſich an der Leitung der auswär⸗ 
tigen Politik nichts zu ändern. Mehr⸗ 
fach aber tauchte die Nachricht auf, Stalin 
plane ein Chassé- croisé zwiſchen dem 
Berliner Botichafter und Litwinow vor- 
zunehmen. Kreſtinſki fol Volks⸗ 
kommiſſar und Litwinow Botſchafter in 


ſchen Verhandlungen mit London zu einem 
poſitiven Ergebnis führen, nach London 
gehen. Stalin ſoll ſich mehr als bisher 
um die auswärtige Politik kümmern 
wollen, und dazu ſcheine ihm der weiche 
Kreſtinſki geeigneter als der energiſche 
Litwinow. Nicht unwahrſcheinlich iſt es, 
daß Stalin dabei der Gedanke vorſchwebt, 
mit einem neuen Manne leichter den ihm 
wenig behagenden Konflikt mit Chin a 
liquidieren zu können als mit Litwinow, 
der ſich in eine ziemlich ausſichtsloſe 
Stellung feſtgerannt hat. Stalin aber, 
der eben ſein großes Agrarexperiment (Er⸗ 
richtung von ſtaatlichen Latifundien) 
unternommen hat, kann keine kriegeriſchen 
Auseinanderſetzungen brauchen. 

Ebenſo ift der Abgang Lunatſchar⸗ 
ſkis für das Stalinſche Regime charakte⸗ 
riſtiſch. Trotz des politiſchen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Radikalismus ſtand die alte 
Generation der Bolſchewiſten mit Lenin 
an der Spitze kulturell auf hohem Niveau. 
Lenin und Lunatſcharſki legten Gewicht 
darauf, in kultureller Beziehung mit 
Europa in Verbindung zu bleiben. Nicht 
nur in wiſſenſchaftlicher, ſondern auch in 
künſtleriſcher Hinſicht wurden von Luna⸗ 
tſcharſti Fäden auch mit der kapitaliſtiſchen 
Welt angeknüpft. > 

Der neue Mann Bubnow iſt von ganz 
anderer Art. Auch er iſt alter Bolſchewiſt, 
aber er hat bisher wenig mit kulturellen 
Fragen zu tun gehabt. Nach dem Studium 
der Landwirtſchaft ging er bald ganz zur 
revolutionären Bewegung über. 1916 wird 
er nach Sibirien verbannt. Nach dem 
Sturz des Zarismus kehrt er nach Ruß⸗ 
land zurück, nach dem bolſchewiſtiſchen Um: 
kurz wird er Mitglied des revolutionären 
Kriegskomitees; Lenin ſendet ihn nach der 
Ukraine zum Pama gegen den weiß⸗ 
gardiſtiſchen General Kalenin und die 
ükrainiſche Volksrepublik. Bubnow gelang 
es, im Süden eine rote 
ſieren. Seitdem wird er von Moskau 
überall dort verwandt, wo ſich in den 
erſten Jahren noch Widerſtand gegen das 
rote Regime zeigte. 1924 wurde Bubnow 
zum Leiter der politiſchen Abteilung der 
roten Armee ernannt. Auf dieſem 
Poſten war Bubnow die verläßlichſte 
Stütze Stalins, beſonders im Kampfe gegen 
Trotzki. N 

Bei Bubnows Ernennung erinnert man 
H unwillkürlich daran, daß ſeinerzeit 
Nicolai II. den General Wannowſki 
zum Miniſter für Volksaufklärung machte. 
Dieſer alte Haudegen ſteckte die an den 
Unruhen beteiligten Studenten als ge⸗ 
meine Soldaten in das Heer. Der Erfolg 
blieb nicht aus. Die Studenten agitierten 
unter den Rekruten und bereiteten auf 
dieſe Weiſe den Soldatenaufſtand 
während der erſten Revolution im Jahre 
1905 vor. 

Gewiß it Bubnow nicht mit dem alten 
General Wannowſki zu vergleichen. Aber 
die ruſſiſche Kunſt und Literatur wird 
kaum durch einen fanatiſchen Partei⸗ 
mann gefördert werden, zumal dieſer 
bisher ſeine höchſte Aufgabe darin ſah, 
dem kulturell unintereſſierten Stalin 
immer nach dem Munde zu reden. 

Mit dieſen beiden Abſetzungen iſt die 
Leninſche Aera endgültig liqui⸗ 


diert, und man kann jetzt nur noch von 


einem Stalinſchen Regime ſprechen. Von 
„ſchöpferiſchem revolutionären Geiſt“ 
nichts mehr zu ſpüren, ſondern nur noch 
von Fanatismus, der nicht Schickſal 
geſtaltet, ſondern vom Schickſal ge⸗ 
trieben wird. 

— 0 


Amanullah über den 
Jall Kabuls. 


London, 10. Oktober. (R.) In einer Unter⸗ 
tedung” mit einem 1721 Preſſevertreter 
äußerle ſich Amanullah über die Nachricht 
von dem Fall Kabuls ſehr zuverſichtlich. 
Er betrachte dieſes Ereignis als außer⸗ 
ordentlich gute Wendung der Dinge für 
jein Land. Er könne nicht fagen, in welcher 
Weiſe der Fall der Hauptſtadt ſeine Pläne 
beeinfluſſen werde. fei jeden Fall werde 
er die weiteren Ereigniſſe ſehr aufmerkſam 
verfolgen und ſeine Entſcheidung vielleicht in 
na her Autun! treffen. 


Armee zu organi- | ga 


iſt 
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Der Prozeß in Oppeln. 


die polnischen Zeugen jagen aus. — Die wülende Hebe der polnischen Preſſe. — Das zerſchlagene“ Waldhorn. 


Š% Oppeln, 9. Oktober. 


Der zweite Tag des Oppelner Prozeſſes 
begann mit der Vernehmung eines Bahnſchutz⸗ 


Kanſy jagt aus, daß er Kowaljtiftehen? | 
mit mehreren Schauſpielern ge 
troffen habe und dieſer lediglich eine 


Beweis anzutreten, denn er brauchte nur die 
wenigen Neichswehroffiziere, die in Oppeln vor- 
handen ſind, vorzuladen, aber darauf verzichte er. 


; Der Zeuge behauptete, daß es ſich bei dem Offi⸗ wunde an der Oberlippe aufwies. 
e er Um“ men, Neihemehrfister, um einen | Der nägte Zeuge, dr 
iei 1 „ Mti Kavallerieoffizier, handele. Darauf een 
Verbandszeug herbeieilte, ſeine Hilfe aber nicht Der Vor- Tänzer Miſzczyt 
€ 


wurde die Mittagspauſe ee 
ſitzende machte zuvor noch die Vertreter der Ver⸗ 
teidigung darauf aufmerkſam, daß ſie ſich darauf 
gefaßt machen müſſen, daß die Zeugenver⸗ 
nehmung bis Freitag dauert. 


widerſprüche in den Seugen⸗ 
ausſagen. 


Zu Beginn der Nachmittagsverhandlung ſtellte 
der Vertreter des Polenbundes den Antrag, den 


in Anſpruch genommen wurde. Ein ſenſatio⸗ 
neller Zwiſchenfall entſtand durch die Ausſage 
eines Zeugen, der gehört haben wollte, daß der 
Angeklagte Centner vor der Verhandlung in 
bezug auf einen von ihm mitgebrachten Koffer 
erklärte, daß ſich in dieſem eine Höllenmaſchine 
befinde, und daß der Gerichtsſaal in die Luft 
fliegen werde, wenn Sara — gemeint iſt offen⸗ 
bar der Vertreter des Polenbundes, Rechtsanwalt 
Simon — N ſprechen beginnen werde. Der An⸗ 
geklagte erklärt dazu, op es ih um ein vollkom⸗ 


ibt an, bewußtlos geſchlagen worden, da | 
ein, Der Vorſitzende wies darauf hin, daß ene 
Ausſagen mit den erſten Ausſagen ne 
Widerſpruch ſtänden. Während er in der 
jetzigen Verhandlung erklärt, kein einzige 
Wort Deutſch zu verſtehen, hätte er in 
Kattowitz angegeben, daß er einen tan 
Satz voller Schimpfwörter wörtlich 
behalten habe. j 


Im Anſchluß an die Ausſagen Mifacapts b 


menes Mißverſtändnis handle, doch muß er den polniſchen Generalkonsul zu laden, um r ichs bahn 
Koffer, der im Gerichtsſaal biete fenfationeile die Glaubwürdigteit eines Zeugen zu beweiſen, Direttion, e 4 
Spannung hervorgerufen hat, dem Juſtizwacht⸗ der behauptete, daß der Generalkonjul Medizinalrat Dr. Wolf i 
meilter abgeben. Der Polizeiwachtmeifter | nach der Theatervorſtellung ange⸗ 5 å 1 4 9 

eige, der mit dem Ueberfallkommando am [pieen worden fei. Dieſe Tatſache be⸗ vernommen. g 


tritt der Oberſtaatsanwalt, indem er 
zu bedenken gibt, daß bei einem tatſächlichen 
Vorkommenis dieſer Art der Generalkonſul 
wahrſcheinlich längſt einen Strafantrag geſtellt 
Danen würde. Das Gericht ſetzte deshalb dieſen 
Antrag aus. 

Darauf wurde der 74jährige 


Muſiter Virgilus 


ahnhof eintraf, ſagt aus, daß er keine Schlä⸗ 
gereien mehr geſehen habe. Eine verletzte 
Schauſpielerin wollte er in Oppeln behalten, um 
fie ins Krankenhaus zu überführen. Darauf ant⸗ 
wortete aber einer ihrer Begleiter: „Was ſoll fie 
hier in Oppeln, ſie war ja ſchon krank, ehe ſie 
nach Oppeln kam.“ 


i Wege zum Bahnſieig fei er von Bahnbeam 
Nach einer kurzen Unterbrechung beginnt 


über die Vorfälle unterrichtet worden. Die 


i t 
die Dernehmung der polniſchen verhört. Er will am Bahnhof von mehreren daß er 8 ee don Sector mar M m 
jungen Leuten bedroht worden fein, die mit regt auf und ab gingen. Er ließ fragen. welchen 
Zeugen. Stöcken auf ihn einſchlagen wollten. Darauf von den Herren euti ſprechen fünne und ließ 
Zunächſt ſagt hätte er ſeinen Hut abgenommen und geſagt: fi von ihnen die Kranten vorführen. G ehet 
Theaterdirektor Zuna „Bitte, ich bin 74 Jahre.“ Trotzdem ſoll[ konnten alle polniſchen S at’ 


er noch geſtoßen worden jei, fo daß ihn jemand ſpieler. Es jei ganz ausgeſchroſſen 
auffangen mußte, wenn er nicht die Treppe hin⸗ tA irgendein Be N Schau is auf A 
unterfallen jollte. Außerdem ſoll er ange⸗ Erde gelegen habe. Der ihm als am ſch wer, 
[pieen worden fein. Der nächſte Zeuge, ften verletzt Be zeichnete konnte ohn! 
Mufiter Hohermann weiteres gehen. Als er im Ware beei 

will von 20 bis 25 Perſonen auf dem Wege vom vo Tone Epe e on auf DAN 
Theater zum Bahnhof umringt worden jein, die Bank 5 Abteil pi AYS * Dleſe ame 
anfingen, auf ihn einzuſchlagen. Dabei fiel er wollte er in Oppeln behalten; Die * abet 
zu Boden, verlor die end ſtand dann wie⸗ Br „„ übrigen a 
. 

ſelbſt von ihrem Manne rift abg, 


der auf und lief dem Bahnhof zu. Als er ſich don i 
5 
lehnt. Sie iſt dann abgefahren in der Beg pie 5 


wieder Year oll er einen chlag erhalten 
haben, der ihm den Arm brach. Er ſagt aus, tung eines Ganitätsihaffners. Das war 
einzige Dorian, die im Abteil von ihm 
r 


drei Monate lang krank geweſen zu fein, daß er 
handelt werden mußte. Nach dieſer . 5 
Medizinalrats Dr. Wolf wurde die 91% 
mit 
oh dee 


aus. Nach dem zweiten Akt bemerkte er Unruhe 
im Zuſchauerraum und zugleich einen üblen 
Geruch. Nach der Vorſtellung hörte er durch das 
offene Fenſter Schreie und Rufe nach der Polizei. 
Er wartete mit einigen Schauspielern, bis ein 
deutſcher err ihm den Weg durch einen rück⸗ 
wärtigen Ausgang nach dem Bahnhof wies: er 
glaubt, da dieſer Herr der Polizeipräſi⸗ 
dent ſelbſt war. Bald nach dem 7 ais 
des Theaters ſei aus einer Seitenſtraße eine 
Gruppe von gerom Leuten hervorgekommen, die 
ſie bis zum Bahnhof verfolgt hätten. Am Bahn⸗ 
of traf er keine Polizei, ſondern eine neue 

enge, die angebli deutſche Lieder ſang. Im 
Tunnel ſollen ihm drei Mann entgegengekommen 
ein, von denen der eine ſagte: „Jetzt kommen 
ie Künſtler, das iſt der Kapellmeiſter.“ Dar⸗ 
auf erhielt er einen Hieb mit einem 
Stock. Dann kam bereits Bahnſchutz und griff 


heute noch über STEES im Arm zu flagen 

habe und auch feinen Beruf als Muſiker nicht 
Werke vernommen, die von mehreren 
nern überfallen worden fein will, aber n 


mehr regelmäßig ausüben könne. Der Vertei⸗ 
eiler Haut davongekommen wäre. 


diger Ki witz ſtellte den Beweisantrag, daß der 
Bruder des Angeklagten Polſter verhört wird, 
ernehmung dieſer letzten Zeugin wurde 


der zu Virgilus gejagt hat: „Beruhigen Sie ſich vie 


ein, faßte ihn bei der Hand und riet ihm zu, er es wird Ihnen niemand etwas tun.“ Darau x tung 
ſolle (ne laufen, damit er aus den 1 konnte W ilius . ungehindert feines Weges 1 een und Fie Weiteren K 
herauskomme. Te konnte er wt berichten. Er gehen. Polſter jaste dann bei feiner Ver⸗ auf Mittwoch, 9 Uhr vormittags, angeſett. 
denke ſich, daß die Täter nehmung in dieſem Sinne aus. ie nächſte 


4 n Orup DER 
organiſiert waren, hat aber dafür keine 
genauen Anhaltspunkte. Er war nach ſeiner An⸗ 
ehn Tage krank wa er den rechten Arm 
nicht heben konnte. Den Angeklagten Cent nET 
will er als einen der drei, die ihm im Tunnel 
entgegenkamen, erkannt aben. Centner ſoll auch 
derjenige ſein, der die Worte ſprach: „Jetzt kom⸗ 
men die Künſtler.“ Er weiß auch, daß einer von 
den dreien den Schlag gegen ihn geführt hat, 
wer es war, weiß er aber nicht. Reichswehr⸗ 
ſoldaten habe er in der Menge ni 
wahrgenommen. Dieſe e unterſtrich 
vor allem Rechtsanwalt Glauer, der mitteilte, 
daß nach einer Eingabe an den Völker⸗ 
bund 50—100 Soldaten an den Tätlichkeiten 
beteiligt haben jollen, Negierungsaſſiſtent Liſſe 
ſagte im Gegenſag zu Zuna aus, daß er Cent: 
ner nicht im Tunnel geſehen hat. 
Als nächſter polniſcher Zeuge wird 
HOdbberregiſſeur Stepniowſti 
verhört, der aus den W Räumen des 
Theaters anſchwellenden Lärm gehört haben will. 
Er ging ans Fenſter und ſah, wie ländlich an⸗ 
ezogene Frauen getrieben und geſchlagen worden 
eien. Die Polizei habe aber die Leute zurück⸗ 
ewieſen. Auf dem Wege nach dem Bahnhof 
am ihm eine Gruppe von vier Mann, proca 
entgegen. Da er einen Blumenſtrauß in der 
and hielt, trat einer auf ihn zu und ver⸗ 
angte eine Blume. Er überreichte iim 
daraufhin den Blumenſtrauß und bat ihn, ſich 
eine Blume herauszunehmen. Darauf kamen 
mehrere Menſchen hinzu und zerriſſen den 
Blumenſtrauß und zwar unter dem Beifall 
der Menge, unter der ſich auch Soldaten 
befunden haben ſollen. Die N jott 
von er gefüllt geweſen fein, die u. a. 
tiefen: „Die jind vom Theater, gebt 
ihnen zum Abſchied.“ Im Tunnel erhielt 
er einen Fauſtſchlag ins Geſicht, ſo daß er e 
wobei er Koffer und Hut verlor. Als er ich 
erheben wollte, habe er noch einen Schlag mit 
der flachen Hand ins Geſicht erhalten. Außerdem 
gibt er an, getreten worden zu ſein. ichtig 
war, vh Stepniowſki erklärte, daß die Leute, 
die geſchlagen haben, nicht unter den 
Angellagten zu finden ſeien. 
Schließlich wurde 
Schauspieler Stepantiewicz 
verhört, der ebenfalls vom Fenſter aus geſehen 
haben will, wie Beſucher des Theaters 
und auch das Auto des Generalkonſuls 
von der Menge beläſtigt wurden. Er 
. ſich deshalb unter die Menge, um nicht 
erkannt zu werden Eigenartigerweiſe will dieſer 
Zeuge eine Schauſpielerin weinend geſehen haben. 
die am Boden kniete und einen deutſchen 
Offizier um Hilfe bat, der ſie mit dem 
Fuße weggeſtoßen und dazu geäußert haben 
ſoll“ „Polniſches Schwein, raus aus 
Deutſchland!“ Gegen dieje Ausſage erhob 
der Verteidiger Klug Einſpruch, indem er be⸗ 
tonte, daß ſämtliche Ben bisher nicht das 
geringſte eines „ Vor⸗ 
falles berichtet haben. Selbſt der Ober⸗ 
ſtaatsanwalt erklärt, daß dieje Ausſage un- 
wabrſcheinlich lei. Er wäre bereit, den 


Zeugin, ein 
Frau Solich 
die zuſammen mit dem Theaterdirektor Zung das 
Theater verließ, will auf dem Bahnhof von zwei 
jungen Leuten angehalten worden ſein und hat 
ich darauf angeblich an einen grau uniformierten 
enſchen gewandt, der ſie an die Wand ge⸗ 
chleudert haben ſoll. Ein junger Mann 
rannte hinter ihr her, riß ſie zu Boden und 
ſchwang ſeinen Stock über ihrem Kopf, indem 
er ſagte, er werde ſie totſchlagen. Erſt 
als fie ihn bat, ihr nichts zu tun, ließ er ſie 
laufen. Der Täter ijt unter den Angetlagten 
nicht zu finden. Er ſoll angeblich noch fün⸗ 
Ber geweſen ſein als die Angeklagten. Sie er⸗ 
ennt aber Bernert wieder, der dauernd ge⸗ 
ſchimpft haben ſoll, ebenſo wie Centner. Dem⸗ 
gegenüber erklärte Regierungsaſſiſtent Liſſe, daß 
auf dem Wege zum Bahnhof die Schauſpieler ý í 
überhaupt nicht beläjtigt worden feien, jondern | Kwiatkowſti erjt in Kattowitz zer 0 
lediglich die Muſiker, die an ihren Inſtru⸗[gen habe und auf Geheiß desſelben „$ 
menten erkannt werden konnten. ſich von dem Wie tnt Dr. Torn 
Schauspieler Kowalfki 
will auf dem Wege zum Bahnhof von hinten 
mehrmals geſchlagen worden ſein und 
he eine Reihe von Schimpfwörtern 
ge ört haben. In dem Tunnel ſelbſt drängten 
eute an die Wand und miß⸗ 
Er ſei darauf bewußtlos zu 
Boden gefallen und mußte, als er wieder zu 
ſich kam, auf allen Vieren zum Perron kriechen. 
Er glaubt, Centner beſtimmt als den Täter 
wiederzuerkennen, der ihm mit dem Stock ins 
Geſicht geſchlagen haben ſoll. Der Verteidiger 
Kiwitz ſchildert darauf die Unmöglichkeit, auf 
allen Vieren zum Perron zu kriechen, da ja doch il, 
Bahnſchutzbeamte anweſend waren, Die heutige Zeugenvernehmung begant, 
und den Zeugen gefunden haben müßten. Der den Ausſagen zweier Schauff 
darauf ſofort vernommene Bahnſchutzbeamte[ rinnen, die von demſelben Arzt Dr. 


Merkwürdige Lichter. 


Die „Arbeit“ des Bolenbundes 5 

é 0 

tung hat ſich die 1 W he 
eine zwiſchen dem Oberſtaals anwalt, t 


— 


— 


ell aß 
preußiſcher Richter A folden 
lich (hen . schließlich auf 
ra chende Weiſe offenbar. 

Der polniſche Muſiker Wende bekundete, pit 
er, nachdem er ohne ſein Wiſſen Forte 
Liſte der Verletzten gekommen war, fein Ben 

orn auf Anweiſung des O 


i 


me 
e 
22225 


tandes der Nebenkläger 
oll nun auch Kwiatkowfti, 


Mit 40 Perſonen untergegangen! 


Das Bild zeigt den norwegiſchen Dampfer „Haakon VII.“, der auf der Fahrt von Drontfiin 
Bergen auf ein Riff lief und unterging. Das Unglück hat 40 Paſſagieren und att 
Leben getojtet. 


itag, 11. Oktober 1929 
Aus Stadt und Land. 


Bojen, den 10. Oktober. 


* nächſte Ziel mit Luſt und mit Freude 

ei mit aller Kraft zu verfolgen, iſt der 

Nzige Weg, das fernſte zu erreichen. 
Hebbel. 


—— 

d Stadtverordnetenſitzung. 
NTA eſtrige erſte Stadtverordneten⸗ 
N ben dn a ch den Ferien ſtand ganz im 
ten, er Erholungspauſe nach der großen 
dp jr der Wahlen, die ja das Parlaments⸗ 
ftor l verändert haben. Die neue Stadt⸗ 
netenverſammlung wird freilich 
Neujahr ihre Tätigkeit aufnehmen. 
h ie Vertreter der Nationaldemokraten 
ta Piten upften Stolz an den Tag legten, be⸗ 

ode, die übrigen Parteivertreter mit größe⸗ 


Uir 


ten 

K nach bbeingerem Erfolg die Niedergeſchlagen⸗ 
Kg Sti en erlittenen Schlappen. Die allge⸗ 

zwi 33 wurde auch beeinflußt durch 

duden. 

en d. Das überſichtliche Gefälle zu beiden 


ar N 
p? Buten ter zu bieten. Hoffentlich greift man 
N gest lten wieder zurück. 
lan eigen Beratungen waren eigentlich nur 
he Wa ette von > 
lig en * und persönlichen Referaten. 
Age, den Nachruf für den verſtorbenen Stadtv. 
Ver Nette 3 Senior der Verſammlung, wurden 
i für tadtverordnete eingeführt! Nie wi⸗ 
lier Jan d den Gaſtwirtspertreter Kaſprzat 
tumen te di für den Stadtv. Krauſe 
lei: ſter Andrzejewſti hatte aus Geſund⸗ 
TAN Bun verzichtet). Vor Eintritt in die 
h em berührte Stadtv. Cofta von der 
übe okratie die Angelegenheit der Ar- 
Ce elaftung der Kaufmanns» 
. ſch ein rbegerichte und verlangte ganz 
I das 2 Beſſerung der Verhältniſſe. 
w des dus baukomitee wurde an die 
; igen Stadtrats Plucinſki der 
VART teraljfi gewählt. Zum neuen 
Die man baer der Berjammlung 
mit 17 Den nationaldem. Stadtv. Libera, 
or, Stimmen bei 13 Stimmenthaltungen 
N ie Nacht, Dr. Stark und Cofta je eine 
opp lere folger des Gtadtv. Krauſe wurde. 
date O1 Stimmuver ältnis hatte der Stadtv. 
5 ei fei (rechter Flügel der Nat. Arbeiter- 
IS x li er Wahl zum Beiſitzer (23 Stim⸗ 


$ 
“il 


a —— en, — . — 1 a 
el dat). verſchiedenen ts 
Ende. egenheiten fand die nüchterne Sitzung 

Jr. 


sten Jahren regelmäßig, jo ver⸗ 
die a Alper 
Erntedankfeſt⸗Abend⸗ 


CS a enthielt der Abend Darbietungen 
Dei 


lap? 
dere 
N i e Erntedankfeſt⸗Kantate 


es ſich zum Teil um 
handelte, zum Tell um Geſänge 


pielte. 
age der Feier das Vaterunſer von 
S dann eine jtille Pauſe folgte; 
Feier mit Lied und Segen aus. 
n Beſuchern wurde durch all dieje 


abe Hittite Mitteilungen. 
ki Rar ei benwelt im Kino „Stylowe“, 
orge * ein guter Sima der eine 
e d te, er wollte nämlich in Poſen 
Für die Kaponniere ein ſchönes Kino 
ein etle Sorge gab es nur einen Rat: 
tno zu eröffnen. Der Gedanke 
: And weil dies ein Menſch von 
und mack war, richtete er das Kino 
Kin nannte es „Stylowe“. Unter 
5 Mewelt gab es keine kleine Ent⸗ 
ntenſchen ſtrömten in den neuen 
0 en Muje und erzählten dann 
noiſterun , wie pet und ange: 
— „Stylowe“ ſei. 
Saatini herzigen Menſchen noch nicht. 
Ye end im Saale des Kinos ältere 
er In wollte doch auch junge lachende 
finder nun . und Kinder erblicken. Er 
i datt tlie eder, wie er feine Träume hier- 
Mitine ebenf n könnte. Bis ihm endlich der 
Ai te N vorzüls ein gro erer der Jüng⸗ 
Id deine büglichen Gedanken eingab: Ver⸗ 
ate dute mit badere Vorſtellung für 
Ann 7 eng yelonderem Programm. 
n A; RAIN hörte den Gott an, und ſo war 
dtn Dowes um 15 Uhr der Saal des 
deter Väter m lüngiten Publitum in Bes 
t. Da ütter, Brüder und Vettern 
en entai gab aber ein Vergnügen, als 
Erlezußenden Film wie „Die aben⸗ 
ö lie Fifis“ und das ſchöne Film⸗ 
l er g er aus Stroh Gold machen 
get Luus 0 einwand erblickte. er 
Be an Kleinen beim Anblick der jih 
teiben . — Szenen läßt ſich 
und * er Fröhlichkeit und Freudens⸗ 
er wa 


r 
d Entzüdens gab es kein Ende. 
n eine la klei 
undergeßlche Stunde. 


PDoſener Tageblatt 


Ab Freitag, d 11. d. Mts., ein prächtiges Drama aus dem Leben der Schauspieler u. d. Titel: 


„Rache ist süss 


In den Hauptrollen: 
Numerierte Plätze! 


66 in Deutschland bekannt u. d. Titel: 
„Der Mann, der nicht liebt“. 


Agnes Esterhazy, Daisy d’Ora und Gustav Diesl. 


Beginn der Vorführungen um 5, 7 u. 9 Uhr. Numerierte Plätze! 


Vorverkauf der Eintrittskarten an den Kassen des Kinotheaters von 12—14 Uhr. 


Darbietungen eine rechte Feier bereitet, die die 
Herzen hinausgehoben ſein ließ aus allem All⸗ 
i enſchlichen und ſo einen tiefen 
Eindruck bei jedem Beſucher hinterlaſſen mußte. 
Es kann allen Mithelfern und beſonders dem 
Kirchenchor, der ſchon ſeit Jahren unter der treff⸗ 
lichen Leitung des Kaufmanns und Kirchen⸗ 
älteſten Walter Kroll ſein Werk an der Ge⸗ 
meinde treibt, nur herzlich Dank geſagt werden 
amen all derer, die der 


aß der Zutritt zu 
eld jedem offen 
nung ausgeſprochen 


für dieſe Stunde im 
Einladung der Gemeinde 
onders änzuerkennen ift, 
ieſer Feier ohne Eintri 
ſtand, um fo mehr darf die H 
werden, daß das beim Ausgang erbetene Opfer 


ſcher Piotr Jowaczyk aus der ul. Orzeſzkowe 
für die Armenarbeit der : 


Nr. 2 (frrSdillerjtrage) fiel geſtern vom 
wurde von dieſem überfahren und erlitt mehrere 


e in das Stadtkrankenhaus 
der Kreuzung Górna W 
und Bachſtraße wurde der 11jährige Knabe 
Pajak aus der Ba 
angefahren und erheblich verletzt. 
das St. Joſefſtift geſchafft. 
Geſtohlen wurden: einem Wla⸗ 
dyſlaw Cieslik, Poſenerſtraße 46/48, vor dem 
Lokal „Aſtorja“ in der ul. Wyſpianſtiego 1 (fr. 
Hardenbergſtraße) eine P 
ift der ul. Krauthofera 3 ( 
hafte Wincenty Lo w icti); 
meracka, Górna Wilda 40 (fr. 
aße), aus der Speiſekammer 50 Pfd. tr 
urſt, Eingemachtes, 30 Eier und 30 Pfund 
Zucker; einer Czeſtawa Romecka, ul. 
aus der Wohnu 
ellenſtube des Fleiſchers R ós hon 
raße 54, Kleidung u-Wäj 
loty (geſchädigt find ein 


emeinde von jedem 
und gern gegeben wurde. 
Kirchenchor ſelbſt und feinen Mitgliedern kann 
man nur wünſchen, daß er ſtets einen zum Dienſt 
bereiten Kreis in ſich vereinigt und ſo ſeiner 
Gemeinde noch recht oft ſolche feinen und wert⸗ 


vollen Feierſtunden beſcheren darf. trake 5 von einem 


x Kardinal⸗Erzbiſchof Dr. Hlond ift geſtern 
ur Teilnahme an der Feier 


nach Wilna gereiſt 
ehens der Univerſität. 


des 350 jährigen Bef 

x Univerſitäts⸗Perſonalnachricht. 
Jözeſt Koſtrzewſki, 4 
dierenden Mitgliede der 
(der 1. Abteilung des flawiſchen Inſtituts) ers 


ier, iſt zum korre 
lovanſki Uſtaw in 


X Zum Dr. med. promovierte Witold Ada- 
met aus Poſen. 

X Die Goldene 5 
abend, 12. Oktober, in 
Riedel, ehemaliger 


it begehen am Sonn⸗ 
ilda Julius und Emilie 
immermann, ul. Zupan⸗ 


! n der St. Matthäi⸗ 
kirche findet am Sonntag, 13. Oktober, 
nach dem Hauptgottesdienſte um 10% Uhr ſtatt. 

X Die Opfer der Eiſenbahnunfälle. Während 
der Unfälle, die im Jahre 1928 auf den Eiſen⸗ 
bahnlinien in Polen feſtgeſtellt wurden, kamen 
24 Reiſende ums L 
infolge eigener Unvor 
Ibftmord begingen. 
eiſende und 224 anderweitige Perſonen 


rna 13 (fr. Ber 
loty; aus der Ge 
zy cki, St. Martinit 
im Werte von 1815 
ac Swierkala, Waclaw Ber 
law Gawronſki); einem Pi 
ti, Górna Wilda 18 (fr. Kronprinze 
ten- und Damenkleidung im Werte von 700 zl. 


X Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh 
n Winden und ſtark bewölttem 


Die kirchliche Feier i 
miany. 


pom Gl 


3 Perſonen wurden 


und Sonnenunterg am 
19 Uhr und 17,14 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Wart 
trug heut, Donnerstag, 
wie geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. 
wird ärztliche Hilfe in der 
Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
take), Telephon 5555, erteilt. 


x Nachtdienſt der Apothe 
12. Oktober. itom Apteka 
Stary Rynek 75, C 


Poſener Meſſe findet vom 
i auf dem Ausſtellungs⸗ 
gelände A ſtatt. Am 15. Oktober läu 
der Einreichung von Wettbewer 
ten für ein Reklameplakat ab. 

x Togen für Rechtsanwälte. Laut Verordnung 
des polniſchen Juſtizminiſters wird auch für die 
i olen die Toga eingeführt, 
die ſich von der der Staatsanwälte und Richter 
ila Kragenaufſchläge 


Rechtsanwälte in pod zlotym Lwem, 


r. Ratajczaka 12. Lazarus: 
139 Parku Wilſona, ul. 1 F 
pteka Mickiewicza, ul. Mickiew 
ilda: Apteka pod Korona, Górna W 
ramm für Freita 
ichen, Fanfarenblaſen vom Rat- 
13.05—14: Schallplattenkonzert. 
Effekten⸗ů, der Ges 
ibtiihen Schlachthofs. 14.15 
itteilungen der 


x Maßnahmen gegen die Zugverſpätungen. 
chen ſtaatlichen Eiſenbahn⸗ 
üge mit Verſpätungen verkehren, 
Verkehrsminiſt i 
ſchreiben, in dem die Eiſenbahndirektionen auf: 
gefordert werden, energiſche Maßnahmen 
gegen die Verſpätungen zu ergreifen. 
des Quartierbüros und des 
Der vom Magiſtrat einge⸗ 


iſt gleich nach Schluß 


uartierbüro und das 


bis 14.15: Notierunge 
treidebörſe und des 
bis 14.30: Landwirtſchaftliche 
t über den Schiffsverkehr uſw. 17 bis 
rſpiel für Kinder. 17.40—18: Engliſ 
Elementarlehrgang. 18—18.30: Arien. 18.30 
19.15: Beiprogramm. 19.15 
Vortrag „Bücherwelt“. 
Intereſſantes aus aller Welt. 
Viertelſtunde Wirtſchaftsfragen. 20.15—22: Sin⸗ 
foniefonzert aus der Warſ 
Pauſen Programm 


ſetzte Liquidationsaus 
der Landesausſtellun 


18.55: Lieder. 18 
en, mit Ausnahme eines 
werks, in dem noch Ausſtellu 
e aus Frankrei 


Das Schickſal des Hotels „Polonia“ 
ewiß. Man ſpricht davon, daß es in ein Woh 
aus nach Art des Ledigenheims umgewandelt 

Die endgültige Entſcheidu 

über liegt in der Han 

Aus einem vorläufigen Bericht des 

Quartierbüros geht hervor, daß das B 

über 32 Maſſenquartiere verfügte, in denen für 

eine Nacht 15 554 Perſonen untergebracht werden 
konnten. Außerdem hatte das Quartierbüro noch 
uartiere in Kaſernen mit Unter⸗ 
keiten für 14250 Perſonen, jo 
äglich über 29 804 Betten zur 

Dieſe Quartiere ſind nur 

vollauf benutzt wor⸗ 

den. Die endgültige Liquidation des Städtiſchen 

Quartierbüros wird bis Ende Dezember durch⸗ 


2020.15: Eine 
auer Philharmonie. 


2222.15: Zeitzeichen, Mitteilungen 
22.15— 22.45: Bildfunk. 
Tanzmuſik aus der „Eſplanade“. 
Dies genügte 

ſchaf Aus dem Kreiſe Po 
Gehöft des Landwirts 
Gruſzczyn richtete Feuer einen Schaden von 


* Schwerſenz, 9. Oktober. 
rordnetenwahlen haben die Deut⸗ 
en ein Mandat errungen. 


ichal Goderſki in 


c 1 Bei den Stadt⸗ 
bringungsmögli 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
i Geſtern vormittag 
uhr der Kutſcher 


Plötzlich ftürzte er aus 


ffte den Unglück⸗ 
rankenhaus, wo er 


* Der Verein Deutſcher Sänger begeht ſein 
31. Stiftungsfeſt am Sonnabend, 19. Oktober, im 
Eintrittskarten ſind im 
Vorverkauf bei Kaufmann Moennig, Firma 
Peſchke, St. Martinſtraße 21, zu haben. 

X Einen Selbſtmordverſuch durch Vergiften 
mit einer Flüſſigteit unternahm der 39jäheige 
Marjan Hmarny aus der Gegend von 
berg, weil er mit dem Schluß 
ſeine Stellung verloren hatte. 
Lawica aufgefunden und in hoffnungsloſem Zu⸗ 
tadtkrankenhauſe zugeführt. 


Viktoriaſtraße entlang. 
völlig unaufgeklärter Urſa 
wurde überfahren. 
lichen ſofort ins Städtiſche 
jedoch nach kurzer Zeit geſtorben ifi. — Ein: 
drangen in die Wohnung der Witwe 
Henriette Brandt, Berlinerſtraße 32, ein und 
ſtahlen der Wohnungsinhaberin aus dem Schreib⸗ 
tiſch 260 Rentenmark und 300 Zloty, 
Untermieter 230 Zloty. — Aus dem 

nvaliden Waclaw Kolacz, 

r. 119, ſtahlen unerkannt entkommene Täter 


Zoologiſchen Garten. 


Beilage zu Nr. 234 


6000 Zigaretten, Tabak und Schokolade im Ge: 
ſamtwerte von etwa 1000 Zloty. — In der Nacht 
zum 7. d. Mts. drückten Einbrecher eine Scheibe 
eines Kellerfenſters des Hauſes Karlſtraße (War⸗ 
ſzawſka) 10 ein. Durch das Fenſter gelangten fie 
in einen Keller der Gaſtwirtſchaft Kocmala 
und von dort durch eine Fußbodenluke in die 
Reſtaurationsräume. Hier ſtahlen fie Schnaps, 
Zigaretten und Lebensmittel im Werte von 
500 Zloty. — In der Nacht zum 6. d. Mts. dran⸗ 
gen unbekannte Diebe in den Neubau der Thor⸗ 
nerſtraße ein und ſtahlen 6 neue Zimmer: 
türen und 3 Fenſter mit Rahmen. 

* Gnejen, 9. Oktober. Ueberfallen wurde 
bei Skrzetuſzewo die Landwirtstochter gojefe 
Kazmierczak. Die Banditen mißhandelten 
ſie bis zur Bewußtloſigkeit und raubten ihr dann 
die Handtaſche mit 500 Zloty. ji > 

* Gr.⸗Morin, 7. Oktober. Beim Gajtwirt & o j- 


mowſki wollten Diebe einen Einbruch in den 
Keller ausüben. Sie hatten ſich zu dieſem Zwecke 
ein Loch in die Wand gebrochen, wurden aber 
hierbei geſtört und ergriffen die Flucht. — Auf 
dem Felde unweit der Gaſtwirtſchaft wurde die 
Leiche eines Mannes im Alter von vierzig 
Ce ren aufgefunden. Ob hier ein Mord oder 

e 


bſtmord vorliegt, ſteht noch nicht feft. Zwei 


verdächtige Perſonen ſind bereits in Haft genom⸗ 
men worden. 


* sheim, Kr. Wongrowitz, 8. Oktober. Ein 
FE eya Autounfall ereignete ſich in den 
Vormittagsſtunden des Sonntags auf der 
Chauſſee Bromberg Poſen in der Nähe des 
Dorfes Idasheim. Das aus Richtung Bromberg 
kommende Perſonenauto P. 3. 44 997 fuhr in 
voller Fahrt gegen einen Baum. Von 


den Inſaſſen iſt einer getötet, dreiſchwer 
verletzt. Der Chauffeur kam mit leichten Ver⸗ 


letzungen davon. ie Urſache des Unglücks i 
get einwandsfrei Te telt, doch win 
Verſagen der Steuerung angenommen. Die in 
das Poſener Krankenhaus eingelieferten drei 
Verletzten befinden ſich in Lebensgefahr. 

* 8 8. Oktober. Guſtavr Habich 
aus Lagiewnik wurde von Wladyſtaw mit- 
linſki, ebenfalls aus Lagiewnik, überfal⸗ 
len und mißhandelt. In der Notwehr ſchoß 


Habich u verwundete Cwiklinſt! 


im Bauch. 
* Jarotſchin, 5. Oktober. Durch Funkenauswurf 


aus einer Rangierlokomotive geriet eine Fich⸗ 
tenſchonung in Brand. ünf Morgen 
Fichten fielen dem Feuer zum Opfer. 


r 
* Sarotihin, 9. Oktober. Durch unvorfid» 
ee Den Bir SIAT Bao ka Sa In 


Cilz in der Scheune des Beſitzers J. M. Feuer 


aus. Getreide bot den Flammen reiche Nahrung, 
in kurzer Zeit war das Gebäude ein en 
lammenmeer. Die Funken ſprangen auf die 

eune des Nachbars über, die ebenfalls bald 


brannte, auch das dicht danebenſte Wohn- 
a 


S. Der Schaden beträgt 20 000 
10 


2 steigin, 8. Oktober. Von Meſſer ⸗ 
echern überfallen wurde Freitag abend 
n feiner Wohnung der Altwarenhändler S u- 
des r m elang 

es ſeiner Frau 15 entkommen, um Polizei n: 
ücklicherwiſe jedoch konnte fih der 

berfallene ſeinen Angreifern inzwiſchen ent⸗ 


winden. Er ＋ einen Revolver des G a 
woraufhin die Banditen flüchteten. Der 

dieſes Ueberfalls ift bisher ungeklärt. Vermut: 
lich glaubten die Meſſerhelden, in dem Geſchäft 
reiche Beute machen zu können. 


euer fügte dem Jan 


Samter, 8. Oktober. 5 
perie in Wierzeja einen Schaden von 6009 
loty zu. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
* Graudenz, 9. Oktober. Ein blutiges Fa⸗ 


miliendrama ereignete ſich hier Diens 


nachmittag in der dritten Stunde. Der Kolonial⸗ 


warenhändler — 4 A aus Kl. Tar⸗ 


en, Graudenzerſtraße 47, ſchoß auf feine Gattin 
elanja u einen wiegervater Felig 


A kohtan Rue Beide wurden ſchwer ver: 


letzt. ſtarb bereits auf dem Wege ins Kran⸗ 


kenhaus, während u Cyſarſka in bedenklichem 


uſtande darniederliegt. Die 1777 der Kata⸗ 
ophe iſt in Fami rn ie keit zu 


uchen. Frau C. hatte vor einigen Monaten ihren 


Ehemann verlaſſen und war zu ihrem Culmer- 
ſtraße 52 in Graudenz wohnhaften Vater gezogen. 


Am Dienstag vormittag kam der Ehemann zu 
ihr und bat ſie, wieder zu ihm zurückzukehren. 
Frau C. zeigte ſich anfänglich dazu geneigt, ſo 
daß ſie, ihr Mann und ihr Vater in eine Ga 
wirtſchaft in der Culmerſtraße Gilden, in der 
ttin einem 


entſchieden weigerte, zog er plötzlich einen Re- 
volver und gab auf eben und Schwiegervater 


Wetlervorausſage für Freitag, II. Oktober. 


= Berlin, 10. Oktober. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Noch wolkig, aber keine erheblichen 
Niederſchläge, etwas anſteigende Temperaturen, 
abflauende weſtliche Winde. — Für das übrige 
Deutſchland: Ueberall Beruhigung des Wetters, 
im Südweſten beginnende Aufheiterung. 


— 
Andacht in den Gemeinde-Synagogen. 

À Synagoge A — Wolnica. 7 
e abends 5 Uhr. Sonnabend morgens 
7% Uhr, vormittags 10 Uhr, nachmittags 4 Uhr 
mit anſchließendem halachiſchen Vortrag im 
Beth Schlomoh. Sabbath⸗Ausgang 5 Uhr 51 Mi⸗ 
nuten. Sonntag morgens 7 Uhr, nachm. 2 Uhr 


(Mincha). \ 
Synagoge B — Dominikanſta. 
Sonnabend — 34 Uhr (Mincha). 


Handelsnachrichten. 


Die neuen Ausfuhrzölle für Kleie, Oelkuchen, Roh- 
telle und Knochen. Im Dz: Ustaw Nr. 68 werden dic 
Ausfuhrzölle für Roggen- und Weizenkleie für die 
Zeit vom 1. Dezember bis 1. Juni in Höhe von 5 zt 
pro 100 kg bekanntgegeben. Lein- und Rapsküuchen, 
ausgeführt in derselben Zeit, wird mit einem Aus- 
fuhrzoll von 10 zł belegt. Entölte Lein- und Raps- 
kuchen mit einem Fettgehalt von 2 Prozent und dar- 
unter sind zollfrei. 

In demselben Dz. Ustaw geben die Finanz-, Han- 
dels- und Landwirtschaftsminister bekannt, dass die 
unter der Zolltarifposition 227 angeführten Waren 
zollfrei sind, und zwar: rohe Rind-, Kalbs- Ross, 
Hammel-, Ziegen-, Hasen- and Kaninchenfelle und 
jegliche Pellabfälle. Die Verordnung gilt ab 1 Ok- 
tober 1929. 

In demselben Dz. Ustaw wird it. Verfügung der 
Finanz-, Handels- und Landwirtschaftsminister ein 
Ausfuhrzoll für rohe, gemahlene und nichtgemahlene 
Knochen in Höhe von 6 21 für 100 kg ab i. Oktober 
1929 festgesetzt. 


Stand der Hackirüchte und Futterpilanzen im Deut- 
schen Reich Aniang Oktober. Infolge der vorwiegend 
trockenen und warmen Septemberwitterung konnte 
die Halmfruchternte allenthalben zu Ende ge- 
führt werden. Die Hackfrüchte und Futterpflanzen 
wurden durch die Trockenheit in ihrer Entwicklung Thorn, 9. Oktober. 


fast überall stark beeinträchtigt. Das Ausmachen der | händler in Thorn notiert für 100 kg loko Ladestation 
Kartoffeln ist in vollem Gange. Auf leichten in Pommerellen: Domänenweizen 130 holl: Pfund, 
Böden sind die Knollen infolge der geringen Nieder- 37.50—38.25, Handelsweizen 128 Pfd. 36.50 37.50, 
schläge zumeist klein ‚geblieben. Immerhin scheint Roggen 23.50-24.50, Domänengerste 118 Pid. 25.25 
der Ertrag, vor allem in West- und Süddeutschland, | bis 26, Handelsgerste 24—25, weisser Domänenhafer 
besser auszufallen, als erwartet worden ist. Die 22.50-23.25, Handelshafer 22—23, Weizenmehl 65proz. 
Grummeternte ist der Menge nach nur in Süd- 61—64, Roggenmehl 70proz. 36.50, Weizenkleie 19 bis 
deutschland befriedigend, während sie im übrigen | 20, Roxsenkieie 17—18, Viktoriaerbsen 52—58, Folger- 
Deutschland, soweit sich ein Schnitt überhaupt lohnte, erbsen 40—43, Felderbsen 37—40, grüne Erbsen 37 
nur geringe Erträge lieferte. Der Beschaffenheit nach bis 42, Peluschken 30—32, Wicke 34—37, Blaulupine 


Nen A 125 ‚aut 8 12 N T 24—25, Gelblupine 27—28, Seradella 24—25, Fabrik- 
es Reiches ma sie ereits terknapp- i h = 
heit bemerkbar. Auf den Wolden 1 u 1. — kartoffeln loko Fabrik 20—21 Gr, für 1 kg je Stärke 


X rozent. Gesamtstimmung behauptet. 
Mangel an Feuchtigkeit nur ein schwacher Nachwuchs ý ie Pommereller E berichtet 
vorhanden, Die Herbstbestellung ist infolge über folgende Abschlüsse für 100 kg franko Lade- 
der schwierigen Bearbeitung der stark ausgetrock- station in Zloty: Am 27. 9, 15 to Hafer, gute Sorten 
neten Böden noch überall im Rückstand; die Einsdat 94 holl. Pfd., Lleferung sofort 23 zt im Kreise 
von Winter getreſde konnte daher erst zum Teil durch- Schwetz; am 28. 9. 33 to Hafer, gute Sorten, Liefe- 

5 vercen, i rung sofort, 22 žľ, im Kreise Briesen. 
en erindelegung der Zahlennoten 2 = zut, | Die Saatenfirma B. Hozakowski berichleteitber iol- 
= mittel, 4 = gering, ergibt sich im Reichsdürch- gende Preise für 100 kg in Złoty loko Ladestation: 
schnitt folgende Begutachtung: Kartoffeln 2,9 (im Vor- roter Klee neue Ernte 120—140, weisser Klee 160 bis 
monat, 2,9), Zuckerrüben 3,4 (4,1), Runkelrüben 3,1 215, Schwedeiiklee 190-215, gelber Klee 100--130, in 
(2,9), Klee 1 5 (3,3), Luzerne 3,4 (3,3), Bewässerungs- Hülsen 60—65, Inkarnatklee 220—240, Wündklee 70 
wiesen 2,9 (2,8), andere Wiesen 3,8 (3,3). bis 80, Inlandsraygras 80—90, Tymothy 35-40, Se: 
V Feste Tendenz am polnischen Buttermärkt. Im | della 2829, Sommerwicke 36—40, Winterwicke neue 
Vergleich zur Vorwoche haben sich die Butterpreise | Ernte 70--80, Peluschken 30-32, Viktoriaerbsen 52 
weiter befestigt. Der Verband der Molkerei und bis 58 Feiderbsen Ba grüne Erbsen 40-44, Senf 
Eiergenossenschafteg notiert folgende Bütterpreise (in È 


S neue Ernte 68—72, Blaulüpine 24—25, Leinsaat 90 bis 
den Klammern die Preise Ende goptumber : Molkerel- 95, Hanf 70—80, blauer Mohn neuer Ernte 110—120, 
butter J. Sorte im Grosshandel 6.25 21 je kg (6.25 zi), 


im Kleinhandel 7 zt (7 20, Molkerelbutter II. Sorte 


Danzig, 9. Oktober. Für 100 kg wird in Dan- 
ziger Gulden notiert: Weizen 22-2210, Roggen 
15.35, Gerste 16—17.25, Futtergerste 15.5016, Hafer 
14.50-15.10, Erbsen 17—23, grüne Erbsen 24—29, Vik- 
8 28—34, Roggenkleie 11.75, Weizenkleie 
4.25. 

Bromberg. 9. Oktober. 
Waggonhandel 
23.75—24. 25. 


Für 100 kr wird im 
franko Ladestation gezahlt: Roggen 
Weizen 37—38, Mahlgerste 25, Brau- 
gerste 28—29,50, Felderbsen 36—40, Viktoriaerbsen 
52—60, Hafer 22—23, Weizenkleie 20, Roggetikleie 
17.50. Stimmung ruhig. 

Krakau 9. Oktober. Schlussnotierungen der Ge- 
treidebörse vom 8, d. Mts. für 100 kg in Zloty loko 
rakau: Domänenweizen, roter 41—42, Inlandsweizen 
40.50—41, Handelsweizen 39.50—40, Hirse 38—40, Po- 
sener Viktoriaerbsen 70—76, kleinpolnische Viktoria- 
erbsen gemischt 50—56, Speiseerbsen 42—46, Feld- 
erbsen 38—41, Gelblupine 28—29, Blaulupine 25 bis 
25.50, Leickuchen 46.50-47.50, Sonnenblumenkuchen 
48prozentig 39—40, süsses Heu 10%—11%, mittlere 
Sorten 9—10, bittere 6—7, Futterklee 13—15, Lang- 
stroh 8—9, alte Sorten 10-11, Winterraps 70==71. 
gereinigter Rübsamen 78--78, blauer Mohn 120—125, 
grauer 110—115, Speisekartoffeln 6—6.50 Brennerei- 
kartoffeln 6, Roggenkleie 16.50—17. Weizenkleie 16.50 
bis 17, rotes Mehl 20—21. Gesamttendenz ruhig. Zu- 


fuhren klein. 
Der Verband der Getreide- 


weisser 120-140, Hirse 50—60. 
Berlin, 9. Oktober. Weizen 235—237, Roggen 


im oryem 5.80 zt (8.60), im Kleinhandel 6.60 | 183—186, Braugerste 196-216, Futter- und Industrie- ten Teil gut behaupten, stellenweise sogar leicht ver- Goldschmidt . 
(6.40) at. porsie 178—188, Hafer 173—183, Mais loko Berlin bessern. Bank Polski 25 Groschen höher, Rest der | 4,6.1.Verkehr 438.50 
V Ausländische Finauzierung des Malsexports. Wie | 204-205, Weizenmehl (feinste Marken über Notiz) | Bank-Aktien gut behauptet,  Elektrizitäts-Aktien | Hamb, Amer. 121.00 
verlaütet, hat der Zentralverband der Brauindustrie | 28.50-33.76, Roggenmehl 24.68-27.40, Weizenkleie | gleichfalls unverändert. Von Zementwerten konnte | Hb. Sidam. 89.50 
zin Angebot ausländischer Kapitalisten erhalten, die | 11.60-12.25, Roggenkleie fr. Berlin 10.5011, Vik- | Wysoka den Kurs um 5 zł verbessert. Am Markt Nas loya. 2180 
bereit sein sollen, Auslandstransaktionen von pols totiaerbsen 35—44, kleine Speiseerbsen 28-33, Raps- für Metallaktien gewannen Lilpop und Parowozy je AID K Ang Kall. A 15 
nischem Malz zu finanzieren, Infolge Ka italmangel | kuchen 18.5019, Leinkuchen 24.024.600, Trocken- 0,50 zł, der Rest war unverändert. An allen anderen Barmer Bank Klöcknerw, . * 
steht der grösste Teil der Mazereien in Polen still, | schnitzel 1 1.90, ee 19.80 | Märkten war von grösseren Abschlüssen nichts Zu | Berl. Hie. Köln - Neuess. l 1% 
Die polnischen Brauereien beziehen ihren Malzbedart | bis 20.30, Kartoffelilocken i6-16,60. — Handels- hören, teilweise sogar wegen zu wenig herauskom- | CommPr- i we, Ludw. . | 15600 |i 
gegenwärtig vorwiegend aus der Tschechoslowakel. | echtliche Liete Nine Wei-] menden Materials. . Darmat, Bank — an, | 
Ueber das ausländische Angebot finden gegenwürtig | zei We 8 9 (Vortag: 250), per ge t| Am Markt für festverzinsliche Werte setzten die | Deutsch.Bank 1843 Mae | 12001775 
Beratungen statt. 258% und (258), per März 68% ( „beiden Prämienanleihen ihren Rückgang fort. Das ee 155.00 | Nat. Auto-Fb. | s 
Die Naphtha-Indüstrie im Jul Im Juli d. Js. wir Roggen 1 196 (194), 205 bis Angebot 2 wiederum die spärliche Nachfrage, | Htgtech-K. Bk. = | Oschl.Eis. Bå. 2 
den in den inländischen. Raffinerien us t Roh- 205 h is März zit 15 (213). Hafer | und die Folge davon war, dass der grösste Teil der Schulth. Patz. 278.00 | Oschl. Koksw 
naphtha gegen 54 850 t im d. Js. verarbeitet Okio r a 184), per Dezember 196 (196), per werte ag SUR 5 2 —— —.— Sema. 18008 | ee 
araus Wurden 58217 t Naphtha , | März . vestierun e e > . 00 | Ontwerke . 
Die Aufnahmefählgkeit des Bee e Produkt t Berlin, 10. Oktober. Die Pro- last, die Dolaröwka schloss sich mit 25 Groschen an. | Borl. Mach.-F, #412 we N 
teug 21 170 t und ist im Vergleich zum i um] guktenbörse eröffnete auch heute in r ruhiger In privaten Pfandbriefen war das Geschäft ziemlich — * 420.00 Elek. - W. | 25 | 1% 
4662 t gestioren. Die Ausfuhr von 2 geug- 2. Vom Auslande aran" eivas testere A — ne obwohl immer noch einheitlich, | Ct. Wasser 1332 Sener. |1087 f 
nissen K* t. ) A eizen rtuhr Conti Caoutch. 5 | Riebeek. „ - 4 
—— E Die . e sich nach | jedoch 1 * — s beschr Ange- | Am Devisenmarkt ist — 2 esamt au 1 u- ons 36.00 
folgenden Ländern; Oesterreich 3171 t, Tschecho- | bot von Inlandsweizen aus E Serrig ee en Di — lebt ohne Umsatz md Berat cer 110 Schl. Blek.-W. pi 
e Do Be EINE ae ome ami Roa. hat de | Praman | an| e | acens (aal 
i z Et r zu & . N — i 
3199 4. Von den ausgeführten Erzeugnissen entfallen | gegen vernachlässigt. Für das reich r “oe 13750 Leoni 7 1 
auf Benzin 3173, Naphtha 9010, Oase 6404, Schmier- | Kahn- und Wazgonware nichtmärkischer Provenienz | Die Qesamttendeng behielt ihren uneinheitlichen Cha- | Ek Lof- Ges. 178.00 IEE 
öle 3913, Paraffin und Wachs 1719, andere Erzeug- waren gestrige Gebote nicht mehr za erhalten, und | rakter. Höher bewertet wurden London, Paris und | get Bein. 131.00 10.50 | 18 
nisse 2020 t. Die Vorräte in Naphthaerzeugnissen | nur Märkische Waggonwäre war auf Grind von | Zürich, niedrige * Prag ningalin ous * II 119.25 N 1] f 
betrugen, gegen 1 des Monats 244 507 t. Die Stützungskänfen — Freise etwas — . a noch New York und Rom unverändert ge- | Felten x. 132.00 | Zeist. Waldh. er 
ohnaphtha-Vorräte affinerien f vraga m am anfangs nur er- n J Otavi : N y 
31. 7. 35 503 t. Die 24 92. ee Mr or z rij Node, 1 J. Mark . t gegen stellte Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8,88%, Gold- aoa teh —— * = p 
in der Naphthaindustrie betrug 4478, in Betrieb sich in den späteren en ha niedriger.] rubel 4.64, Czerwoniec 1,95 Dollar, 100 Dollar im 10. 10. 
waren 26 Raffinerien. À eizen- und Rogzgenmehle haben zu unveränderten | Kabelverkehr zwischen Banken 891.97 i EPOPEE T 
Russland kauft polnische Schweielsäure, m 8, Oka | Preisen kleines Konsumgeschäft. r wird infolge Amtiioh * 2 1 — sen Wu 9 
. Exportnachtrage am hiesigen Platze | Belgrad a ere 210% ‚Bukarest 0 Ladet. de-at ohna Ant-. 
von der Vereinigten Verkaufsgesellschaft 2000 6 | etwas feichlicher eboten, die Gebote lauten niedri- | 23821, . — 
Abts rosen Schwefelsäure im Werte von 400.000 | 2er. Gerste in ruh . W holm 239.29, Pete 178 36, Berlin 212.59, Montreal 
Zioty gekauft. Die Kattowitzer Verkaufsgeselischaft loi. Berlin, 10. Oktober. Weisse und é et ki k 
8 


5 dazu bekannt, s dies das erste Geschäft 


rtöft 
i Odenwälder blaue 1.90--2.20, tote 2.20--2.60, andere 
ieser Art mit Russland sei und dass noch grössere n 9-10 Pienn 


gelbe 2.,50--2.70, Fabrikkartöffe ig pro 
Stärkeprözent. 


fas | bi 


>. FR E r ksar iai h AS] 


Rr 


dünne Wolle 4.50—4.75,. mittlere Sorten 3.75—4.25, 
dicke schwere Sorten 3.25—3.50 zł für ein Kilo im 
Grosshandel. Tendenz schwach. 


Danziger Börse. 


Danzig, 9. Oktober. Warschau e 
Noten 57.64—57.78, London Scheck 28.00 . . 
Ueberweisung 25.014. Kopenhagen 137.220 raaa 
Reichsmark 122.472—122.778, der Dollar ge, jed 
Gulden 5.145, der Dollar gegen den Złoty $5 1 
Privathandel werden für 100 Gulden 1738 


zahlt. 
Berliner Börse. 


— —— 


Schiusskure) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen n 9 


10%, Eisenbahranleihe (100 G.-Franken). ee Z | Börsenstimmungsbild. Berlin, 10 Okt 
6% Dollar-Anleſhe 1919/20 (100 Dollar) — — | Beruhigung, die im Verlaufe der gestrigen tere 
8% Pfandbr der staatl, Agrarbk. (100 G. -l. = — trat., machte im gestrigen Abendverkehr we n. 
PAR er der adt Puasa (100 ee — = schritte und blieb heute 2 Br 1 
igat. der Stadt Posen v. I. — = örsenbeginn zeigte eine freundlic 

89% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zt) v. J. 1927 TE £ gte vor; 
83% Doll. e der Posener Landschaft (1 D.) | 91.25 91.50 
4% Konvertie rungsptand. d. P. Ldsen (100 zi) — 41.000 

Notierungen jð Stück: 
60% 2 Posner Läsch. (1 D-Zentner, — — 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Ob (1000 Mk.) — = 
%%, Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) - — nehmungen lagen ebenfalls etwas bessere 

Jo Posener Vorkr«Prov.-Obligat, (1000 Mk. — - vor, vor allem wurde aber die günstige hält 
% u dee Posener Pr-Obl.m.p,Stemp.(1000 Mk. = [going eines Westdeutschen Blattes über die Gere 
30% Prämien-Dollaranleihe Serie II (6 Dollar) =, % | und die Aussichten der I. G. Farbenindust™ 
1 (300 Guai) Z | Z [Iħteresse aufgenommen. Neben den Deckung,, 


Spekulation, die an einigen Märkten etwas S"; 


Kaufe, 
der Provinz (Westdeutschland) und auch ei; e 
landes beobachten. Die ersten Kurse zeigten % 
Besserungen von 1—2 Prozent. zum Teil vor 
4 Prozent, Farben und Siemens waren lebhal 
2 bzw. 3% Prozent fester. Am Montanmarkk af 
Hosch, Ilse und Rheinische Braunkohlen sta Je 
ziehen, von anderen Werten waren Buß . 
Lieferung® 


Tendenz: ruhig, 
Industrieaktien, 


Umfang annahmen, wollte man auch kleine 


e 
— 
P f 


5 
— 
S 


— 
1181 
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Elektrisch 


Schubert und Salzer 7 Prozent fester. 
werte lagen bei stärkerem Interesse 8—10 
höher. Nach den ersten Kursen wurde es 
unter Führung der eben erwähnten Kunstst 
die erneut bis 4 Prozent anzogen, we 
später konnten sich aber die Kurse infolge zn Er 
sationen nicht ganz behaupten und gingen Atla A 
etwas unter Anfang zurück. Deutsch a 8055 
konnten 6 Prozent anziehen, dagegen Ware che 
Detfurt und Karstadt ca. 3 Prozent — 
Deutsche und ausländische Renten behaupte $ 
der Pfandbriefmarkt lag ruhig und nicht — 
aber eher schwächer. Am Geldmarkt m si 
Erleichterung weitere Fortschritte. Tagess Sy Ir 
sich auf 6%--9 Prozent, Monatsgeld auf ca: o 
Prozent und Warenwechsel auf 7% Prozent c. 
visen lagen schwächer, Pfunde international 10 S 
Beibehaltung der Londoner Diskontrate wirk x 
* 


un 


iii inn 
EES 


DONE d 


111 HI 1118 
IFI N HE 


Tendens: ruhig. 
Nachfrage. B. == Angebot, + = Geschäft * ohne Ums. 


Der Ztöty am 9. Oktober 1929. Zürich 58.075, Lon- 
don 43.32, New York 11.25, Prag 378.25, Mailand 
. 3 (Noten) 64.05-64.35, Wien 79.57 

s 79,85%. i 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 9. Oktober. 
Die Lage an der hiesigen Börse hat sich gegen 
stern leicht gebessert: Die Umsätze bleiben zwar 
mmer noch weit unter den normalen Ausmassen zu- 
rück, die Notierungen konnten sich aber zum gröss- 


wieder anregend, und die Kurse konnten siche 
1 Uhr meist wieder befestigen und lagen 1 
für Spezialwerte höher. 


„Antangskurse.) Terminpapfere. 


— 

ei 
— 
> 


8.80, Sofia 6.426. — 
Fest verzinsliche Werte. 


Abschlüsse mit dem russischen stark aufta 0 | 
Markt zu erwarten seien. Kerne vor Vieh und Fielschh Warschau 9, ‚Oxjober. Aschaflonbrg. 139.75 

V Die neuen Hoiztarlle ani den Polnischen Eisen. | Schweine lebend 2.60.2. 90 ri far 1 ke loko ê Bem f 205.00 
bahnen. Die neuen File des am 1. Oktober d. Js, haus. Auftrieb 900 Stück. Marktverlauf belebt. 330.00 
in Kraft getretenen Gütertarits zeigen für die wich. Karen Kattowitz, 9. Oktober. Fisch- Ban: 1420 
tigstën Holäsortimente gau erhebliche Erhöhungen, | zuführen hehmen wiederum zu, a de erbrauch | 5o . —— 

Für Rundhols, Schnittmaterial und steigert im gleichen Masse mit ea 980 | 16275 
Papierholž im Ausfuhrverkehr betragen diese leichten Preisrückgängen. Am letzten Fisc i i| Hohenlohe. . 93,00 
ay'schen 25 und 40 Prozent (bei Entfernungen von | garen die Zufuhren stark, gekauft wurde sehr gern. In Humboldt » — 
50-1000 km). Schnittmaterial im Anlands- Für 1 kg im Kleinhandel wurde gezahlt: n Austrieaktlen. Körting, Gebt. _ 
verkehr erfährt eine Verteuerung von 8 bis 20 Pro- |lebend 5.50, Schleie 6, Zander tot 7, Hecht tot 7, 8. 10, | Lahmeyer; . 170.25 
sent, „Holz, für Sägeworke, Grubenholz für Zechen | Seelische 3 al. Polski warte 67.00 

und Paplerhol für Zellulosefabriken von ar 1 Danzig, 9. Oktober. Oezahlt wird im Klein- Dur Bi; N es Tendenz: befestigt, 

V Weitere Schwellenlieferungsausschreiben der Handel: Frische, grosse Flundern 0.60—0.80, kleine Bk. HandLi.W. | 116.50 | 116.50 — - i 
Staatsbahnen, Die Lemberger Staatsbahn Flundern 0.250,60, Aal kleinere Sorten 1.60, grössere 2 2 ver es Amtliche Devisenkurse. M 
direktion vergibt die Lieferung von 90 000 Eichen-] Sorten 1.702, Schleie 1.80--1.80, Lachs 3, Hecht Wa = — — 9.10. 
ber. und 280.000 Kiefernschwellen bis 20. Ok- 100-2100, Irische, Merian 0.20-0.00; Raucheraal' 2:80 | Badeie: ER — Ae Bee 4 
ober d. Js. — Die Danziger Staatsh: „bis protten 0. . 2 a gen . 1 
direktion vergibt die Lieferung von 500.800 Stuck | Oele und Fette. Kattowitz, 9. Oktober. Die | pen ERN far e 
iefernschwellen bis 21. Oktober d. Js. — Bis zum |hiesigen Fettpreise haben sich in der letzten Zeit | Elektr, — 88.00 — 74.00 ne — — — — 2 
21. Oktober d. Js. nimmt auch die Posener etwas stabilisiert, worauf das Geschäft wieder lang- = — =Z Iapan = = — | 2002| 2006] — 
Staatsbahndirektion Offerten auf Lieterun sam in normale Bahnen gleitet. Die 9 sei- | P, Tow. Elek. | — — zZ | Konstantiiopet = — — — — = 19047 
von 221 000 Schwellen aus Kiefernholz des erl. tens der Selfenfabriken ist recht belebt. Notſert Bere 23.00 | 23.00 — London 20.416 | 444808“ 7 
yas I dt und MIT entgegen. Die Lieferungen verteilen | wird für 100 kg im Orosshandel loko Lager in Katto- æ | m r . 
Sich auf 4 Partien zwischen dem 31. März 1930 und | witz: Talg 22—23, Kokosfett 22. j Sila i Awiatlo | 117,00 | 117.00 as ne de Janeiro = = — ul, 
dem, 31. Oktober 1930. Häute und Felle. Lublin, 9. Oktober. Am hie-] Chodoröw au 5 = (Amer ZI | ten | ET 

— sigen Fellmarkt ist die Lage ab wartend, da man noch | O2ersk — — = | Athen 2 — — 584 % 
Märkte, nicht die Auswirkungen der Zollaufhebung kennt. No- | Osgstocioe 2 2 Sele % eee 
detreid D R tiert wird: Rindsfelle im Schlachthaus 2.60--2.70, für Michalow * wu — [Danzig — = - s 7 ga a 
Getreide. und Warenbörge Malz ebene ee ene, Peizachafictle 8-9 zi d, Sinot, | Gezme | = | = ee | 
A t uptgetreide- e V. T. F. Cukru — | = — e , SA, alpo 2 1% 40 
an für die Zeit vom 30. 9. bis 6. 10. nachstehende * 1 1 9 Firley — 51.00 2 re 2 iin id ms 1 
uronschnittspreise für 100 kg in Zioty errechnet: indsfelle, 3500 Kalbsteile, 1350 Hammelielle und | Łaty re DNN - 1 ı 
Inland, e näsfelle, aros 40 Wysoka 15000 | - = abe 1 112.09 Art) e7 i 
Ro osshäute. Die herannaherde Herbstiellsaison | Wen, er 9 - | Outo; un nn | ET Fi 

Warsch Weizen Roggen Gerste Hafer macht sich schon jetzt stark bemerkbar. Auch die Paris — 1648 | 18 6 3 

ar 950 24.04 28.19. 24.0 | Aufhebung des Ausfuhrzolls für Felle übt grossen Ein- Ses . | sonst a) EI 

— —5 38.3756 Zu 28.50 an fluss auf die Preise aus, die für 8 — ES Tendenz: behauptet. SAA, a de nr PARA 

an . — . leich zum vorigen Monat um fas rozent ge- ee ee 62.18 

Posen 38:00. 2477 28.50 22.50 |stiezen sind. Rindsielle mittlere und schwerere da- an Lu era ZZ 1233| 11235 

B Ausland. ~= |gogen sind höchstens um 2—3 Prozent gestiegen. 9. 10 Stalin = — mo 

3 4% 38 48.68 36.60 | Regen Interesses erfreuten sich Kalbsfelle bei einer Geld | Brie. Briet | Budapest = = = — 

amburg 44.30 36.52 30.89 30.89 Preissteigerung von rund 30 Prozent. Derartige Ge- | Amsterdam — — 359.2; | Kairo `= — — — = — — 

e 46.70 — — 36.10 | winne scheinen jedoch nur vorübergehend zu sein, | Bern) 4 — — — Mien, Kii 

Brag 43.82 35.00 39,60 32.85 und allgemein wird erwartet, dass sie schon in den | Brüssel . rs e 4 — — 124.62 Reykjawik. 100 Kronen - o 

— un 39.85 32.55 36.83 30.25 [nachsten Tagen wieder sinken werden. Die Preise | Helsingfors 122: n lana Ar —— ktob® As, 
. 9 39.75 31.95 42.50 30.15 für Hammelfelle lagen rund 5 Prozent höher, Ross- gg AR BR E 8.63 9.92 er Orte wurden in Bariin- amai Orerkiggit . 

ew York 45.12 39.07 2890 36,13 |häute im Preise ungefähr behauptet. Es wurden un- Park e a e n ay 35.09 | de IDANE chen Kommission wie folgt Aeh 60% 

Chicago 42.18 37.0 2696 31.68 gefahr folgende Preise erzielt: Nindsfelle mittlere F 26,33 | 26.45 26.46 Shi 77 1 on 46.925 Geld. 47 125 Bi jó: 7 

Buenos Aires 37.03 — — 25.64 2.16—2.20. zt für 1 kg, schwere 2.10--2.22. Kalbsielle | Ramm di He 46,57 | 46.81 n id. 47.18 Bhet posen Ara 45 

er dec ar, 9. Oktober. Für 100 kg. Futter- 1418 z} das Stück, leichtere 13—14 #l das Stück, | Kurenhagen : - - I - e Be a A R R 
mittel wird gezahlt: Frisches bitteres Heu 9--10, schwere 4 kg 17.80-18.50 das Stück, keschorene | Sneak. Cos S — 239,83 | 47.125 | Brief, 3 4ni en * 
süsse Sorten 12—14, frisches Klecheu 16—17, Roggen- | Hımmelfelle 2:50 das kg, wollene 2.58--2.74. trockene | Wien .. 125.04 | 125.68 125.70 e Irosse polnisc — 
langstrch 9—11. Grössere Engros-Handlungen notie- 4.80 zt das kx „. Kalbsfelle trockene 11 zł das Stick, | Zurich n 1 499. ae aint 
ren franko Waggon-Ladestation: Heu 1. Sorte süss |Rossħäute 38, Ziegenfelle 8.50 zł das Stück. 


Wolle. Lublin, 9 Oktober. Das Geschäft 


‚50, i N sht n War- t N 
n art ne ei Aah kommt hier nur sehr langsam in Gang. Notiert wird: 


schau kostet 1 zł. 


| Sämtliche Börsen. und Marktnotierund®® 
Gewähr. 
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aus einer neuen Zeugenladung zu erwar⸗ 
E Rechtsanwalt Glauer 
8 e Ladun 
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er ziviliſierten Welt ange⸗ 
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t t 5 35 
1 iaa 
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a Hoovers nach England 


S 


ee 00 pdp e 1 danach in polniſche Bäder geſchickt 
n 


u von einer polnij 


des 


, bei einer Vernehmung vor dem Krimi⸗ 
enten a 
ganze Rei 
agte er, 
oj deüngenden Per onen nicht 50 Reichs⸗ 
daten geſehen habe. 
€ alle dieje Fragen. 
pejt aus dieſem 
eſtrebt geweſen jei, die Ze 
Ausſagen zu beeinfluſſen. 

alaſſtſtenten wurde indeſſen von dem 
t der Begründung abgelehnt, daß dann, 
em „Polenbund“⸗Führer vorgeworfene 
sweiſe als wahr unterſtellt werde, ſich 
die von dem Verteidiger gezogene 
gerung in bezug auf den „Polenbund“ 
en ergebe. 

ijt zu erwar 
on nabend gefällt wird. 


der Oppelner prozeß 
und die polniſche preſſe. 


rare Vorwürfe. 


on Ae des 


Bee 


icht 


et 
Su 
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‚sen 


ern auch 515 Maſſe 
8 mit dem vergifteten Hauch ſtäm⸗ 
es umgeben, dort, wo man Tat⸗ 
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Bade 


mw äri e erhoben we 
Se 
dig en —— angehen: 
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Dieje Art, Märtyrer zu, ſchaffen, iſt 

en Zeitung, der 
niedriger ge⸗ 
Bedeutſame Aufſchlüſſe waren 


„Polonia“, 


o 


beantragte. 
gaines Kriminalaſſiſtenten ſollte 
ellt werden, daß ein führendes 
„Polenbundes“, Dr. v. Oppen⸗ 


In ſeinem heutigen „Daily Mail“⸗Artikel, der 
die Ueberſchrift trägt „Wird die Republik von 
Dauer ſein?“, macht Lord Nothermere den B o r- 
ſchlag, daß England Togo und Kamerun 
an Deutſchland zurückgeben ſolle, ſo⸗ 
weit dieſe beiden Kolonien engliſche Man⸗ 
date geworden find. Lord Rothermere ijt der 
Anſicht, daß die deutſche Republik von Dauer 
1 wird und daß die arg 4i Idee keine 

usſichten in Deutſchland Hat laubt aber, 
daß es angeſichts der nationaliſtiſchen Propaganda 
in Deutſchland die Pflicht des engliſchen Volkes 
ſei, der len republikaniſchen Regierung zu 
helfen und ihre Autorität zu ſtärken. 

Einer der bitterſten Vorwürfe, den die 
deutſchen Nationaliſten der gegenwärtigen Regie- 
rung machten, ſei der der Politik des dauernden 
Verzichts auf die ehemaligen Kolonien und die 
Gebiete, die Deutſchland unter dem Friedensver⸗ 
trag verloren habe. Von dieſen früheren deut⸗ 
jhen Beſitzungen hätte die britiſche Regierung 
das Mandat über zwei kleinere Kolo⸗ 
nien, die eine tatſächliche Belaſtung des 
engliſchen Schatzamtes ſeien. Sowohl in Britiſch⸗ 
e ee wie in Togo überſtiegen die Ausgaben 

elmäßig die Einnahmn. Weshalb ſollte man 

alfo das Geld der engliſchen Steuerzahler für 
dieſen Zuwachs Ar den enormen Gebieten bezah⸗ 
len, die England bereits in Afrika beſitze? Er 
ſchlägt daher vor, daß England ernſthaft die 
— n abe dieſer Gebiete an Deutſchland als einen 
es internationalen guten Willens erwäge. 
Rothermere fordert dann ſeine Landsleute auf, 


n einen der polniſchen Zeugen 
he shp I MSA at Ba richtete. 
ob der Zeuge unter den nach dem 


Der Zeuge ver⸗ 
Der Verteidi⸗ 
orfall, daß der „Polen⸗ 
ae a zu be⸗ 

ie Ladung 


Nach der gegenwärtigen Pro⸗ 
ten, daß das Urteil nicht 


gegenwärtig = Prozeß 


lniſche Shau- | A 
teilweiſe 


| gt 8 Es iſt verſtünblich daß die bitteren Gefühle aus der Kriegszeit 
Ei * A 1 Preſſe dieſem Prozeß mit der Deutſchland gegenüber beiſeite zu laſſen. ie 
wa g r ö ufmerkſamkeit folgt, und daß fie mit lebende Generation könne niemals den Verluſt 
ges ir bten Eifer unter die Lupe nimmt, wertvoller Menſchenleben vergeſſen oder die Ver⸗ 
Mtin Aed mie als nationalijtijf ó er ]|armung, die der deutſche Ehrgeiz, die Welt zu bes 
ne q n oder nationa⸗ herrſchen (1), über England gebracht hätte. Auf 
a N sſchreitung betrachtet werden dieſem Gefühle der Bitterteit dürfe man aber 
jei f un ift es geſtern in Oppeln zu einem nicht fiken bleiben. Die Pflicht Englands ſei es 
t de gekommen. Der Verteidiger jetzt, ein beſſeres Verſtändnis herbeizu⸗ 
Face u. deu AE — die polniſchen Jou r= führen. Deutſchland jei nun einmal da, eine 
di Saale orwurf, daß ſie außerhalb des große und wachſende Nation. Durch die Gewalt 
Net Polnij ie Zeugen zu beeinftufen ſuchten. der Umſtände müſſe der Kontakt mit 
Sa Len * ſchen Journaliſten ver⸗ Deutſchland dauernd enger werden. Die 
90 D daraufhin zum Proteſt den Engländer jeien niemals gut im Hafjen geweſen, 
en Br. Vertreter Si offiziellen Bolni.|und er glaube, daß die Maſſe des deutſchen Vol⸗ 
ts, d egraphenagentur, aljo eines kes unter 1 neuen Regierung aufrichtig die 
1 wird u direkt von der Regierung ges Freundſchaft Englands wiin f he. ’ 
an la Br blei bringt eine Darlegung, die nicht un 
Wan, tjue en fann und dringend einer pe 
deve gung bedarf, zumal fie von dem 
„Epoka“ unter der Ueberſchrift 


Gerichtsverfah⸗ 
g wird. In 2 
ort, wo das Gericht wie 
ntlich en Anklage ſich dem 
aktoren beugen, wo politiſche 
Ju Bunt als Tribüne verbiſſen⸗ 
lismus be handeln, dort, wo nicht nur 
en der Bürger die 


peln‘ 


Der Stolz der NMationaldemokraten. 


ojen, 10. Oktober. Der „Kurjer Dan“ weiſt 
ſtolz darauf fee daß die Nationaldemo⸗ 
* n, da ſie allein zu den e ee 
ten, me b rMandate erlangeten als im Bunde 
mit der Chriſtl. Demokratie. Das Blatt 
erwähnt noch, daß dem Nationalen Wirtſchafts⸗ 
block nur 5 Stimmen gefehlt hätten, um der 
Liſte 7 das Mandat des Dr. Pinkowſti weg⸗ 
zukapern. 


Weitere deulſche Mandate. 
Poſen, 10. Oktober. Die Wahlen in Rit 
malde brachten der deutſchen Lijte ein Mandat 
in Natel hat die deutſche Lijte 2 Mandate er: 
langt, in Schwerſenz wurden auf die deutſche 
Liſte 212 Stimmen abgegeben, wodurch ein Man⸗ 
dat erzielt worden iſt. 


Ein Sonderkomitee. 
Warſchau, 10. Oktober. (AW.) Der Finanz⸗ 
miniſter Mat sas witi plant die * 
eines Sonder omitees, das ſich mit der 
Ausarbeitung eines ausführlichen Planes für die 
en im Haushaltsjahre 1930/31 befafjen 
wir 


Berminderung der Zolleinnahmen. 


Warſchau, 10. Oktober. (AW) Im Haus- 
e eee der dem Sejm au . 


. öffe 
a 


ch t, da haben die polni our⸗ 
S zutun. Die ban Jour- L 
ſich auch nicht dazu hergeben, ihre 
unter Bedingungen zu erfüllen, 
Bräuchen widerſprechen 
erabſetzen. Sie werden 
blick an von uniformier⸗ 
u — auf Schritt und Tritt 
und find zu der 3 ge⸗ 
unter herabſetzenden un un⸗ 


dingungen arbeiten. 
e Denn dieje Kontrolle und der polis 
aN 15 


utz lediglich den Zweck haben 
heit und Leben der Sour 
ſchützen, fo proteftieren fie als 
r Republit, die ihren freien 
kateg oriſch gegen die⸗ 
. Viefe Leidenſchaft, a. äp 


die Poste. 
eiernd über 
nfalls aber 


9 ne daß fü 
einigermaß en ve fè 
€ legen könnte. 

aushaltsſeſſion vorgelegt werden ſoll, die 

iffer der Zolleinnahmen im Vergleich 
zum Vorjahre eine Verringerung von vier⸗ 
zig Millionen Nute erfahren. Das deutet dar⸗ 
auf hin, daß die Regierung mit einer Ab- 
nahme des Exports fremder Waren 
rechne C 


U legten Telegramme. 


Die Zeppelinfahrt verzögert. 
Friedrichshafen, 10. Oktober. (R.] Die Schle⸗ 
fienfahrt des Luftſchiffs „Graf Zeppelin“ 
mußte wieder verſchoben werden. Den Fahr⸗ 
gäſten wurde nachts mitgeteilt, daß die Wetter⸗ 


nur vorſtellen, was 
m fen gſche Journalisten es 
in Busen Weiſe Vor⸗ 
ein polniſches Gericht 
* ſei es a nur in mil: 


geplant? 


9. Oktober. R. Waſhi 
eg daß Pi eure 
zu SUES abzuſtat⸗ 


derung des Beſuches Mac: lage auf der Fahrtſtrecke außerordentlich un: 

r eine 1 Genehmigung des Kon- | günſtig jei. Außerdem würden aus dem jle- 
2 Reife ift 1 notwen- ſiſchen Rieſengebirge Schneefälle bis auf 

‚un bie bei Neſen Ce pacitan, bab ſich 1000 Meter herunter gemeldet, jowie Stürme und 
Ne ale Reie a í ten mehr um Regen. Im Laufe des heutigen Vormittags wird 
Tatſache Band bett. s um eine ſeſt⸗ den Fahrgäſten neue Mitteilung gemacht werden. 


"ig, Min 


te 


rin 
N 1 


e. gluczeugunglicke Der Winter naht. 


Pas, i tobe Berlin, 10. Oktober. (R.) Im Laufe des 

Wen. ige ir ) In Frankreich haben reise Nachmittags find die Temperaturen im 
mait de n le aunfäle unter ähnlichen Um: warzwald erheblich zurückgegangen. 

X te ein Bo en Tagen ereignet. Das erſte Er en 6 Uhr erreichte das Quedjilber auf dem 
bn p t iied — 2 wegen Motorſchaden elbberg (1495 Meter) 0 Grad. Es ſank in der 

e d dect ehen, wobei es ſehr beſchä⸗ Nacht auf minus 2,3 Grad, In den Abendſtun⸗ 

jant, Die iſte und die den trat Schneefall ein. Heute morgen be⸗ 


A 


1000 


den n ahrgä 
gestern peii Ri či 


konnte 2 


in zweites deckt eine Schneedecke von 2 Zentimetern die 

Meer geftü 1 t. | Kuppe des Feldbberges. Sie reicht bis etwa 1000 
gerettet werden. Im Meter herunter. Auch in der Rheinebene gingen 
macht man ſich über nieje | die Temperaturen in der Nacht bis ſaſt an den 
egen. IRullpunkt zurück. 


Lord Nothermere über die deutſchen Kolonien. 


Rückgabe von Togo und Kamerun. — Aus einer Artitelſerie.— Bon 
Oſtafrika wird nicht geſprochen. 


ten (). 


Aus der Republit Polen. 


Tageblatt 


Unbeſtätigte Meldung 
über Kabuls Fall. 


London, 9. Oktober. Reuter meldet als Ala⸗ 
habad, daß nach Berichten aus Peſchawar die 
Hauptſtadt Kabul in die Hände der Truppen 
Nadir Kahns gefallen ſei. Die Nachricht ſei noch 
unbeſtätigt. Die drahtloſe Station Kabul ſchweige 
jedoch ſchon jeit zwei Tagen. 


Großes Aufſehen erregt hier die Affäre 
des bisherigen afghaniſchen Geſandten in Lon⸗ 
don. Er iſt am 24. Juli von der engliſchen Re⸗ 
gierung dahin informiert worden, daß er nicht 
mehr persona grata ſei, und wurde aufgefordert, 
England zu verlaſſen. Seine Vertretung über⸗ 
nahm als Geſchäftsträger der bisherige erſte 
Sekretär. Der Geſandte begab ſich mit Flugzeug 
nach Paris und ließ ſein Gepäd über Harwich 
nach Berlin abfertigen. Dieſes Gepäck wurde 
jedoch auf Anweiſung des Foreign Office hin in 
Harwich von der Zollbehörde beſchlagnahmtr. 
Es handelt ſich um elf Kiſten mit Wert⸗ 
ſachen, von denen vier nach Angabe des Ge⸗ 
ſandten Privateigentum des ehemaligen Königs 
Amanullah geweſen ſein ſollen. Der Inhalt die⸗ 


Allerdings müſſe man ſich klarmachen, daß die 
Rückgabe von Togo und Kamerun nicht etwa 
ein nen edenz 1 dürfe. Solche Ge⸗ 
biete wie bilap. othringen oder die frü⸗ 
here „öſterreichiſche eve des Trentino“ ſeien 
denjenigen Nationen zurückzugeben, denen ſie auf 
Grund des Rechts von Alter und Raſſe gehör⸗ 

Die Aktion könne auch nicht einen Druck 
rantreich bedeuten, die noch übrigbleiben⸗ 
den Teile von Togo und Kamerun, die franzöſi⸗ 
ſches Mandat ſeien, zurückzu ben. Südweſt⸗ 
afrika und die Südſee eſitzungen ge⸗ 
hörten den britiſchen Dominien. Darauf hätte 
alſo die Regierung des engliſchen Mutterlandes 
keinerlei Einfluß. 


Lord Rothermere erwähnt natürlich mit keinem 
Worte Oſtafrika. 


Die geringe Bedeutung dieſer hochher⸗ 
zigen Geſte unterſtreicht Nothermere noch dadurd, 


auf 


daß er berichtet, daß in Togo und Kamerun nur ' 
300 Europäer lebten, einſchließlich 180 Deutschen, ſer Kiſten 15 wie feſtgeſtellt wurde, Lapis 
die das Geigäftsteben ps größten Teil ſchon Lazuli. ährend der afghaniſche Geſandte 


behauptet, daß die engliſche Regierung kein Recht 
zu der Beſchlagnahme gehabt hätte. da er exterri⸗ 

torial ſei, läßt das Foreign Office jetzt erklären, 

daß über die wahren Beſitzverhältniſſe dieſer 
Wertgegenſtände und Edelſteine ein engliz 
ſcher Gerichtshof entſcheiden werde. 


Kabul sna PER, 


Lahore, 10. Oktober. Die Eroberung 
Kabuls durch die — adir Khans wird 
nun ouh von den indiſchen Blättern be- 
ſt ä tigt. Habibullah ijt aus Kabul im Flug- 
zeug geflüchtet. 


Deutſches Reich. 


Das Gutachten eines führenden 
Chemikers über das old Tauſends 


München, 10. Oktober. (R.) In der Angele⸗ 
genheit des Goldmachers Tauſen 1d haben die 
„Münchener Neueſten Nachrichten“ ſich mit einem 
führenden Chemiker Münchens, einem Aniverſi⸗ 
tätsprofeſſor, in Verbindung geſetzt, der erklärte, 
es könne ſich nur um einen groben Schwin⸗ 
del handeln. Das gefundene Gold könne nur 
ungeachtet aller Kontrolle vor oder während des 
Verſuches in den Tiegel getan worden ſein. Es 
handle ſich nicht um ein Umwandlungs- 
erzeugnis, ſondern um ein Gold, das ſchon 
vorher dageweſen jei. 


Krach in der hamburger Bürgerſchaft. 


wieder an ſich geriſſen paoe n. 


Wenn die Artikelſerie des Lords pollſtändig 
vorliegt, wird man ſich mit ſeinen Beobachtungen, 
die ihm eine Autofahrt von ganzen 14 Tagen 
durch Deutſchland eingegeben fat, ausführlicher 
befaſſen müſſen. Aus ſeinem erſten Artikel ſprach 
die Sorge des engliſchen . daß ein 
wiedererſtarkendes Deutſchland ein gefährlicher 

Konkurrent werden könnte. Im zweiten Artitel 
iſt es ihm um den engliſchen Steuerzahler zu 
tun, den er vor unproduktiven Aus⸗ 

aben in 7 o und Kamerun bewahren will, 
Gebiete, die rip trifft das für Togo zu, 
unter der 4a ſchen Verwaltung ſchon vor 
dem Kriege keiner Subventionen mehr be⸗ 
durften. 


Aber von dem e Deutſchoſtafrika ſpricht 
er nicht. Wir willen aus dem Hilton⸗Voung⸗Be⸗ 
richt und aus dem kürzlich bekannt gewordenen 
Memorandum Wilſons, daß der En änder die⸗ 
es Mandatsgebiet in hend Zukunftsdominium 
ſtafrika einverleiben mi Die deutſche Stel⸗ 
27 Nr ‚ar Pl — iſt in Genf mit 
Dent keit charakteriſiert 

2 


verhaftet. 


Da Be 8 Sua eval wurde der 
polnij mabgeordnete a wrzynowicz d . 
aus igien nezho ftet, weil man in ihm | 2m toute, n Mittwoch R): Sn 3 


eie n 
nalſozialiſtiſcher Abgeordneter die kommuniſtiſche 
Partei des Juſammenhanges mit den Gebrüdern 
Sklaret in Berlin. Der Abgeordnete W e ft- 

phal e, wollte darauf tätlich gegen 
2 Nationalſozialiſten vorgehen. Vor dem Red⸗ 
nerpult kam es zu ſcharfen Auseinanderſetzun x. 

wiſche chen der Linken und der Rechten, ſo daß 

Sitzung unterbrochen werden mußte. Der 
Abgeordnete Weſtphal wurde von der Sitzung 
ausgeſchloſſen. Ein kommuniſtiſcher Ab⸗ 
geordneter wurde wegen Beleidigung des Präſi⸗ 
denten ebenfalls aus dem Saal gewiejen. 


Die heutige ven ae E kun 8 Seiten. 


Alexander Jurſch 
Für die Teile: Aus 


den Belgrader Stations vorſteher Radzilo⸗ 
wic z, der nach Anterſchlagung einer größeren 
Summe ins Ausland geflüchtet war, gefunden zu 
haben glaubte. Die polniſche Geſandtſchaft hat 
dann dieje Verwechſlung aufgeklärt. 


Demonſtrationsſtreik. 

Warſchau, 9. Oktober. Die im fog, Berufsblock, 
dem die Nat. Arbeiterpartei, die Chriſtl. Demo: 
kratie und die P. P. S. angehören, organiſierten 
1 Arbeiter haben beſchloſſen, am Freitag 
n einen zweiſtündigen Demonitra: 
lonstreit zu treten. 


Aebertritt. 
Warſchau, 10. Oktober. Der Abg. Ledwoch, 
früher fretür der Bauernpartei, iſt zur Wyzwo⸗ 
eniegruppe übergegangen. 


Eine Jagd. 
Warſchau, 10. Oktober. (A. W.) Der Staats⸗ 


präfident veranſtaltet Mitte November in Spala 
gne Jagd für die Mitglieder des diplomatiſchen 
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orps. 
D 
. den Mariawitenbiſchof 
9. Oktober. Anfang November fin⸗ 


ve = Baridauer r die Be⸗ 
rufungsverhandlung im Prozeß gegen 
den Mariawitenbiſchof Kowalſki ſtatt, der be⸗ 
kanntlich vom Bezirksgericht in Plock zu vier 
Jahren . verurteilt worden war. 


Die Wahlpavole der 
ſlowaliſchen Volkspartei. 


Prag, 10. Oktober. (R.) Die flowakiſche Volts- 
partei veröffentlicht einen Berint über die Er⸗ 
eigniſſe der letzten Tage, in dem bekanntgegeben 
DUS daß die Partei auf der Kandidatur T u tas 
beitehe. it dem Ausſcheiden der beiden Miniſter 
beſchreitet die Partei wieder den Weg der 
Oppoſition, den fie am 15. Januar 1925 ver- 
laſſen habe. ie Staatstreue der flowakiſchen 
Volkspartei ſei von der Koalition nicht aner⸗ 
kannt, die Partei als minderwertig be⸗ 
trachtet worden. Heute ſei die Koalition zer⸗ 
ſchlagen, pr der Republik herrſche eine Min⸗ 
derheitstegierung. ie Partei ſei ſich 
der Bedeutung ihres Vorgehnes bewußt. Sie 
müſſe ſich mit den Minderheiten, den Deutſchen 
und Magyaren und allen ehrlichen Tſchechen ver⸗ 
einigen, um die Uebermacht der agrariſchen Groß⸗ 
grundbeſitzer und der volksparteilichen Diktatoren 
zu ſtürzen. Kein redlich denkender Bürger könne 
mit der rot⸗grün⸗ſchwarzen Diktatur Udrzals, 
Beneſch' und Czernys übereinſtimmen. Die Par⸗ 
tei gehe in die Wahl mit der Loſung gegen 
den Prager Zentralismus, für die flo- 
ag Autonomie, für die Glei ch erechti⸗ 
ner aller Bürger, gegen die agrariſche 
eite gegen die iktatoriſchen 

Gelüſte Schrameks. e 


Schokoladen 
Fralinen 
Cacao 


Aus der Wojewodichaft Pommerellen. 

* N 8. Oktober. Ein deutſch⸗ 
engliſch⸗polniſches Konſortium be⸗ 
müht ſich hier um den Bau einer Fleiſch⸗ 
warenfabrik für Exportlieferung. Zu die- 
ſem Zweck hat man bereits am ſtädtiſchen Bahn⸗ 
hof einen Speicher vom Gutsbeſitzer Ro zycki 
gepachtet. Das Konſortium will ein Schlachthaus 
mit neuzeitlichen Einrichtungen erbauen, in wel- 
chem wöchentlich etwa 1000 Schweine geſchlachtet 
werden ſollen. Später ſoll auch eine Fleiſch⸗ 
konſervenfabrik erſtehen. 

* Stargard, 8. Oktober. Ein großer Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl wurde am 5. d. Mts. in 
der Zeit von 7—8 Uhr abends während der Roſen⸗ 
kranzandacht im Pfarrhauſe in Gr. Jablau 
verübt. Unbekannte Täter erbrachen den Schreib⸗ 
tiſch und ſtahlen 4000 Zloty und eine goldene 
Uhr mit Kette im Werte von 700 Zloty. Die 
Polizei erſchien ſofort, konnte aber bis jetzt nichts 
ermitteln. — Unterleibstyphus iſt in der 
Familie Winkel in der Schöneckerſtraße 16 feſt⸗ 
geſtellt worden. 

I 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Kielce, 9. Oktober. In der Nähe von Kielce 
iſt eine Synagoge buchſtäblich in die 
Luft geflogen. Durch einen Brand hatte 
ſich ein geheimes, von den Kommuniſten in den 
Kellerräumen der Synagoge unterhaltenes 
Munitionsdepot entzündet und explodierte unter 
fürchterlichem Getöſe. Die Synagoge wurde voll⸗ 
ſtändig weggeriſſen. Das Feuer verbreitete ſich 
ſofort und nahm vor allem deshalb einen ſo ge⸗ 
gewaltigen Umfang an, weil die Bevölkerung in⸗ 
folge der plötzlichen Exploſion und ihrer Begleit⸗ 
erſcheinungen mehr an Flucht als an Löſchen 
dachte. Faſt hundert Gebäude ſollen eingeäſchert 
und hundertfünfzig Familien obdachlos gewor⸗ 
den ſein. Zahlreiche Tote find zu beklagen. 

* Lemberg, 9. Oktober. Ein Rieſen brand 
brach im Dorfe Bielcza bei Bladoliny in Oſtgali⸗ 
zien aus. Durch Fahrläſſigkeit eines Hirten⸗ 
inaben, der einen brennenden Zigarettenſtummel 
fortgeworfen hatte, geriet ein Strohſtaken in 
Brand. Das Feuer bin 
nachbarten Wirtſchaftsbaulichkeiten über. Nach 
den bisherigen Meldungen ſind insgeſamt 
30 Wohn häuſer ſowie zahlreiche Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude den Flammen zum Opfer 
gefallen, wobei viele Rinder, Pferde und Borſten⸗ 
vieh umkam. 

* Binjt, 9. Oktober. Das Dorf K o mory, Kr. 
Pinſk, war dieſer ar der Schauplatz eines 
grauſigen Vorfalles. Kinder hatten am 
Fluß Strumien, der während des Welt⸗ und 
polniſch⸗ ruſſiſchen Krieges vielfach umkämpft 
wurde, eine Granate gefunden, die ſie in aller 
Heimlichkeit nach Hauſe ſchleppten. Ein Knabe 


ſofort nach den be⸗ kl 
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bat unter dem Siegel der Verſchwiegenheit einen 
18 Jahre alten Knecht, er möchte ihnen das Ge⸗ 
ſchoß zerlegen. Hierbei erfolgte plötzlich eine 
heftige Exploſion. Den hinzugeeilten 
Dorfbewohnern bot ſich ein grauſiges Bild; denn 
die Granate hatte fünf Kinder in Stücke 

eriſſen und drei weitere ſchwer ver⸗ 

etzt. Die Verletzten ſtarben jedoch ebenfalls 
nach einigen Stunden. 

— — 


Aus Oſtdeutſchland. 

* Elbing, 9. Oktober. Nach Mitternacht krachte 
in der Nähe des Elbingfluſſes plötzlich ein 
Schuß. Die wenigen Nachtwandler und der 
Schupo, die der Schußrichtung folgten, fanden an 
der Stiaße Am Waſſer einen jungen Mann, der 
den Freitod gewählt hatte. Im Laufe des Tages 
erſt wurden die Perſonalien des Toten feſtgeſtellt, 
der ein Schüler einer höheren Lehr⸗ 
anſtalt war. Liebeskummer ſoll die Ur⸗ 
ſache zu ſeiner Tat ſein. 


- Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 9. Oktober. Fünf junge Burſchen im 
Alter von 14—15 Jahren, und zwar Hieronim 
Wojtkowiak, Stefan Gramza, len 
Kedziora, Wladyſtaw Michalak, Stanijlaw 
Guzewicz, alle auf der Venetianerſtraße 
wohnhaft, hatten ſich zuſammengetan, Schau⸗ 
fenſter einzudrücken und zu entleeren. Unter 
Berückſichtigung ihrer Jugend und ihrer bis⸗ 
herigen Unbeſcholtenheit verurteilte das Gericht 
jeden zu 3 Monaten Gefängnis und Be 
willigung einer dreijährigen Bewährungsfriſt. 

* Konitz, 8. Oktober. Wegen Betrugs, 
Unterſchlagung und Fälſchung von 
Privatdokumenten hatten ſich vor der 
hieſigen Strafkammer zu verantworten: Land⸗ 
wirt Alexander Fröhlich, ſeine Ehefrau Joſe⸗ 
fine $rö bi ich, beide aus Sypniewo, Kreis Rol- 
mar, und Pelagja Fröhlich aus Pruſzka, Kreis 
Wirſitz. Die letzte Angeklagte war nicht er⸗ 
ſchienen; gegen dieſe ſoll eine beſondere Ver⸗ 
handlung ſtattfinden. Den erſten drei Ange⸗ 
agten wurde zur Laſt gelegt, gemeinſam ein 
Grundſtück dreimal verkauft zu haben. Der 
rechte Käufer war Frau Beſitzer Knuth, die 
2000 Zloty in bar und 5000 Zloty in Wechſeln 
n d Trotz der Anzahlung wurde das Grund⸗ 
tüd durch die Angeklagten an einen Beſitzer Bloch 
weiterverkauft, der 7000 Zloty anzahlte. Es fand 
ſich dann noch ein dritter Käufer, der das 60 Mor⸗ 
en grobe Grundſtück für 23000 Zloty bar kaufte. 

ie Anzahlungen gaben die Angeklagten nicht 

ſondern verbrauchten ſie für eigene 
pem Als dann ein Andrzeczek zu den Ange- 
lagten kam und 2000 Zloty zurückverlangte, 
ſchloß der alte Fröhlich die Tür ab. Auf dem 


zurück, 


Tiſch lag eine Waffe, und der junge Fröhlich 
griff die Waffe und wollte auf A. eindringen, 
was jedoch nicht gelang, da A. ſeinem Gegner 
einen Revolver unter die Naſe hielt. Der Staats⸗ 
onwalt beantragte für den erſten Angeklagten 
3 Jahre Zuchthaus, für den zweiten Angeklagten 
3 Jahre Gefängnis und für den dritten Ange⸗ 
klagten ein Jahr Gefängnis. Nach langer Be⸗ 
ratung fällte das Gericht folgendes Urteil: Der 
erſte Angeklagte iſt des Betruges in zwei Fällen 
ſchuldig und erhält 3 Jahre Gefängnis, 
ein Drittel der Strafe unterliegt der Amneſtie 
Die beiden anderen Angeklagten wurden auf 
Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen. Ein An⸗ 
trag des Staeisanwalts, den Angeklagten wegen 
Fluchverdachts ſofort verhaften zu laſſen, wurde 
durch das Gericht abgelehnt. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 
nur werktäalich von 12 bis 13½ Uhr. 


Fr. 5. in St. Zunächſt einmal die allgemein 
gültige Bemerkung, daß wir ſchriftliche Auskunft 
rundſätzlich nicht erteilen. 1. Nach Ihrer Dar⸗ 
tellung haben Sie kein Anrecht auf Rückzahlung 
der 6000 Mark aus der Wirtſchaft, da ja dieſe 
gar nicht N mL A bzw. eingetragen worden 


ſind. 2. Sie ſind nach § 1620 des B. G.⸗B. ver⸗ 
pflichtet, der Tochter eine angemeſſene 


Ausſteuer zu gewähren. Die Ausſteuer Ihrer 
fleht ſpielt dabei keine Rolle. 3. Dieſer Abſicht 
teht kein Hindernis im Wege. 4. Sie können ſich 
ein Wirtſchaftsgeld bzw. Ausgedinge ausbedin⸗ 
en. y welcher Höhe, das können wir beim 
eſten Willen nicht beurteilen. Das kommt doch 
ganz auf den Wert der Wirtſchaft an. Sie kön⸗ 
nen das mit ſofortiger Gültigkeit fordern. 
5. Ars die Antwort unter 4. 6. und 7. Da 
Ihre Geſchwiſter längſt von Ihrem Vater abge⸗ 
ee können ſie an die Wirtſchaft keinen 
Anſpruch mehr erheben. 8. Dieſe Frage iſt uns 
unverſtändlich. enn Sie ſchlecht gewordene 
Gebäude ausbeſſern wollen, brauchen Sie ſie nicht 
vorher taxieren zu laſſen. 9. Eine regelrechte 
Buchführung kann auch für einen landwirtſchaft⸗ 
lichen Betrieb nur von Nutzen ſein. 10. Wenn 
Ihr Vater ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments 
ſtirbt, erben ſeine Kinder zu gleichen Teilen. 

T. H. 100. Nach einer kürzlich erlaſſenen Ver⸗ 
ordnung des Wojewoden ſind Sie verpflichtet, 
dem erlangen der Polizei zu entſprechen. 
Andernfalls können Sie beftraft werden. Die 
Gerichte hatten ſich bisher allerdings immer auf 
einen anderen Standpunkt geſtellt und die be⸗ 
treffenden Perſonen freigeſprochen. 

Nr. 10. Sie ſind nicht berechtigt, die jetzige 
Miete, die genau eigentlich nur 23,06 Zloty be⸗ 
trägt, zu en, da Bodenkammer, Keller und 
Stall zur Wohnung gehören. Auch zur Beſeiti⸗ 
gung des durch die Exploſion entſtandenen Scha⸗ 


* 


dens kann der Mieter, falls das nicht im y 
vertrag ausdrücklich vorgeſehen ift, nicht ge 
gen werden. Derartige Reparaturen 

eigentlich zu Laſten des Hausbeſitzers. 


19. Ziehung * 

der polniſchen Staatslotter! 
(Ohne Gewähr.) Fd 

f 27. Tag. 1 0 

400 000 „ Prämie auf Nr. 110 562, d 
Warſchau geſpielt wurde. A 


Sport und Spici. 
Der Boxkampf gegen Leipzig- j 
Zum Städtefampf Leipzig— Poznań ift en 
hieſigen Boxverband folgende Mannſche 
geſtellt worden: Kokocinſti (Fliegengewicht 
lauſti (Bantamgewicht), Stepniat (eders. 
Aniota (Leichtgewicht), Arſti (Welterge 
Majichrzycki (Mittelgewicht), Wisniewſti 
ſchwergewicht). Die deutſche Mannſchaſe er ! 
Oehma, Bernhardt, Mitan, Jatobi, Po 
Pietſch. Schiedsrichter Hauptmann Barat 
trittskarten find im Vorverkauf bei „ i 
ul. Fr. Natajczaka, Dom Sportowy, w. 
ein 14, und „Start“, sw. Marcin 45, z J 
Die nächſten Ligaſpiele find: u 
Wiſta in Warſchau, Pogon L. K. ©. Wo. 
berg, u RT Dan in F. G in 5 
zarni in Poſen und Cracovia—F. C. in en 
"Der Querfeldeinlauf über 10 Kilot 
um die Meiſterſchaft von Polen findet ama l, 
tag in Königshütte ſtatt. Dieſer ange 
ſcheidet zugleich darüber, wer den feit 97 
umſtrittenen Wittigſchen Pokal erhält. f 


„Sammlung u 

für die Stanislauer Anita, 
Für die durch das Brandunglück jhmer Bl 
digten Stanislauer Anſtalten gingen WMS 


uns ein: von 
Ungenannt 


9 k 


50 
Vortrag aus Nr. 227 10 i. 
zuſammen 164,7, j 

Weitere Gaben werden dankend von un 
gegengenommen. late , 
„Poſener Tagebl 7 


Geſchäftsſtelle des 


Spenden für die deutſche altere 


Richard Breſſel, Nürnberg . . . . 1 M 
Weitere Spenden werden dankend I ER 
entgegengenommen. Pe /, 


Geſchäftsſtelle des „Poſener Tag 


| Grosser Ausverkauf 


rr 
Sonntag, 13. Oktober, mittags 12 Uhr Universitäts-Aula 1. Sinfonie-Konzert 


Filharmonja Poznanska | 


Bleikristall, wie Bowlen, Jardinieren, Blumenvasen. 
Kunstgegenstände, Rosenthal, Meißen-Figuren. 

Echt China- und Japon-Vasen. 
Delphter Vasen aus Helgoland 


Lampen — Kronen — Bettstellen 
Alfenidwaren Küchengeräte 


empfiehlt die als billig bekannte Firma 


„SERWIS“ W.Zietek 


46. Dirigent E. Wojdi i — ‚Solist Z. Liäieki E 

nur bis 31. Oktober d. Js. Zum Abschluß Klavierkonzert Saint Saens Gmail, Werke von Mendelssohn. Ducas und Rözyck e W 

des 25 jährigen Jubiläumsverkaufs Karten b. Szrejbrowski, ul. Gwarna 20, am Tage des Konzerts ab 10 Uhr a. d. Sa 
zu bedeutend ermäßigten Preisen: ; ' 
Tafelservice von 29.00 bis 2000.00 21 Steile gewissenhaften ein 
Kaffeeservice von 8.50 bis 150.00 21 Klavierunterrieht Posener Bachver N 


Sonnabend, den 19.Oktober d. Is., 20 % 
im großen Saale des Eogl. Der 


Hans Basserman® 


(Geige) 


H. Zellner 
Pianistin, dipl. Musiklehrerin, Ol. Dolnosci 18. 


Arbeiksmarkk 


u 
unter glitiger Mitwirkung von Fra 


Annemarie Müller- Gun, 


Poznan, ul. 27. Grudnia 2. Telefon 54-13. A| Zünligen Friſeurgehilfen dee — 2 5 


ſtellt ein 
Robert Protz, Czarnków. 


Tüchtige, fleißige Stellmacher 


ſtellt ſofort ein > 


Adolf Heinrich, Schmiedemeiſter, Biechomo, 
p. Nowawies-kröl., pow. Września. 


Geſucht zu ſofort oder 15. 10. 29 


Wirtin 


für größeren Gutshaushalt. Nur ſolche mit beſten 
Referenzen wollen Bewerbungen mit Gehaltsanſprüchen 
richten an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1654. 


Junges, gebildetes 


Mädchen, 


möglichſt vom Lande, das kochen kann. für kleinen 
Stadthaushalt geſucht. Die Stelle iſt ſehr angenehm 
bei gutem Taſchengeld od. Gehalt. Antritt ſofort. Ausf. 
Angeb. ſind zu ſenden an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 3 
o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1659. 


wie 1990 legen legen Mlelall⸗Dreher 
und Chauffeur 


ärtner 
firm in Gemüſebau, Treib⸗ 

mit langjähr. Praxis und 
guten Zeugn. fht Stel- 


haus und Topfkulturen. 

Gärtner mit dem Examen 

der Wlkp. Izba Rolnicza | lung von ſofort. Ang. erb. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp 
3.0. o., Poznan, Zwierzy⸗ 


werden bevorzugt. Bewerb. 
m. Zeugnisabſchr. u. Gehalts- 
niecka 6, unt r 1661. 
— — ———— ͤ — 
Gebildetes. junges 


anfpr. ſind einzuſenden: an 
Mädchen 


Ernst Buettner, Schönjee 
ſucht Stellung als Haus- 


Rittergut Jeziörki- 
kosztowskie, p. Wysoka, 

tochter oder zu Kindern, 
übernimmt auch Beaufjich- 


= Gegen Kassa 1000 Extra-Rabatt! 


el 
2 


3 sa 1 
Eintrittskarten für 10, 8, 6, 4, 2 2 duns 


in der Evangl. Vereinsbuchhan 


Kaufkräſtigl! 


Am Mittwoch, dem 9. d. Mis., 
ſtarb plötzlich der 


Tierarzt 


Julius SOAD 


im Alter von 61 Jahren. 
Dies gibt zur Kenntnis 
im Namen der Hinterbliebenen 
A. Ertel. 
Czempin, den 9. Oktober 1929. 
Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr 


— der Leichenhalle des engl. Friedhofes 
aus. 


N: 
— Zielen] 7, 
ti 
Klavier“ 
greisang. g g. 
e | 
Kaufe junge . , 
DT 


tyk“ 


Konfeki 


anerkannt 
das Beste 


t. 


Klaviere - Flügel 


Witalis Maik, Poznan, Sw. Marein 43 
Erstkl. in- und ausländische Fabrikate 
! ! ! Abzahlung bis 24 Monate!!! 


€ oangelifdies BMarchaus 


in Morasko, 


7 


Gut möblieh go 


mmer ich 
ei Es Mieten sa, 
teiti 2, 8 
* 
gimme" vg, 
u 


Aleje Marcin- 
kowskiego 


find die Lefer des „poſener Tageblatts“ 


Inferieren Sie 
Í 


PARLA — 
Landwirtsſ., 36%. alt, ſucht 


Ein gut möbliertes 
Stellg. als Hofverwalter. 


Zimmer für beſſeren Herrn 


m 
10 km von Poſen, mit Stall und Garten, zum 1. No- À - : M | Sut Schütze. Landw. Schul⸗ tigung d. Schularb. Ang.erb. | evtl. Dame fojort zu Folien iere 
: f 3 x 5 . . B . iS .Ang.erb. D ver⸗ t m iet 
vember zu verpachten. Nähere Auskunft erteilt Paſtor oſener ageblatt zeugn. vorh. Off. an Kosmos a An.⸗Erp KLosmoz Sp go 0. utieten. Groch’ Éaki.3 Nähe ago al, 
Hammer, Poznań, Fredry 11. A Pozn., Jwierghn. 6, u. 1658. | on. Zwierzyn.6, u. 1660. hochpartr. links. towsta 9% 


